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Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 


wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 


für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

In der Zeitungs -Preisliſte pro 1890 iſt die „Danz. 
Zeitung““ aufgeführt unter Nr. 1467. 


Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 


Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro IV. Quartal 
1890 3 Mk. 75 Pf. excl. Beſtellgeld, für Danzig 
durch die Expedition incl. Bringerlohn U Mk. 10 Pf. 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 3 Mk. 
50 Pf. pro Quartal: 5 

Ketterhagergaſſe Nr. A in der Expedition, 

Junkergaſſe Nr. 2 bei Herren Richd. Utz u. Gdiger, 

Breitgaſſe Nr. 89 bei Herrn A, Kurowski, a 

Heil, Geiſtgaſſe Nr. 47 bei Herrn Carl Studti, 

Siichmarkt Nr. 12 bei Herrn Carl Kroll, 

Eiſchmarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Beli, 

Frauengaſſe Nr. 46 bei Herrn Wilh. Goerg, 

3. Damm Nr. 7 bei Herren . 8 

Hinterm Lazareth Nr. 3 bei Herrn N. Dingler, 

Kneipab Nr. 21 bei Herren Preuß, 

Kohlenmarkt Nr. 12 bei Herrn F. Borski, 

Brobbänken- und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Herrn 

R. Martens, 

Kaſſubſchen Markt Nr. 10 bei Hrn. Winkelhauſen, 
Sanggarten Nr. 55 bei Herrn Friedrich Simon, 
Langgarten Nr. 8 bei Hrn. Kaufm. P. Pawlowski, 

Paradiesgaſſe Nr. 14 bei Herrn Alb. Wolff, 

FPfefferſtadt Nr. 37 bei Herrn Rud. Beyer, 

0 Meggen pat Nr. 48 bei Herrn Banlikomski, 
oggenpfuhl Nr. 73 bei Herrn Kirchner, 

Hohe Seigen Nr. 27 bei Herrn F. Wolff 


Knüppelgaſſe Nr. 2, Ecke Rittergaſſe, bei Herrn | 


Kaufmann Carl Raddaß, 
Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Kolkow, 
Schwarzes Meer (Gr. Bergg. 8) bei rn. Schipanski, 
Petershagen a. 5. R. Nr. 3 bei Hrn. Bugdahn, 
Holzmarkt Nr. 7 bei Hrn. v. Glinski, 
Thornſcherweg Nr. 5 bei Hrn. Herm. Schiefke, 
Schüſſeldamm Nr. 56 bei Hrn. K. Strehlau. 


le 


- Zitegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Septbr. (Privattelegramm) Graf 


Kleiſt - Co hat im Unterſuchungsgefängniß zu 
Moabit einen Selbſtmordverſuch gemacht, welchen 
ein Beamter rechtzeitig verhinderte; dem Grafen 
wurde in Folge deſſen die eigene Kleidung ent- 
zogen und ihm der Gefangenenanzug angelegt. 


— In Wien verlautet, der ungariſche Handels- 
miniſter plane die Vorlegung des Frachtenzonen⸗ 
ktkarifs an den Reichstag, bis 200 Kilometer erſte 
Zone, bis 400 Kilometer die zweite; für jede Zone 
ſoll der Tarifſatz ungefähr 30 Procent billiger 
werden. peſt joll als Verkehrscentrum beſondere 
Vergünſtigung haben. 

— In Belgrad ſoll der Exkönig Milan die 
Entfernung des Gouverneurs des jungen Königs, 
Dokic, auf der Verfaſſung fußend, veranlaßt 
haben. Es heißt, die Regierung ſei, da ſei dieſen 
Schlag als gegen ſich geführt erachte, peinlich 
davon berührt, zumal Dokic Präſident des 
Staatsrathes iſt. Als Nachfolger wäre Oberſt 
Miſchkovic, ein ergebener Anhänger Milans, 
ernannt. 


Haag, 30. Sept. (W. T.) Ueber das Befinden 
des Königs verlautet, es habe ſich neuerdings 
eine gewiſſe Abſchwächung der Kräfte gezeigt und 
der König habe ſich den Regierungsgeſchäften 
nicht mehr widmen können. Die letzten Tage habe 
er das Bett nicht mehr verlaſſen. Auch der Appetit 
ſei faſt gänzlich geſchwunden. Eine amtliche Mit- 
theilung über das Reſultat der ärztlichen Con⸗ 
ſultation liegt noch nicht vor. 

Rom, 30. September. (Privattelegramm.) Der 
Deputirte, ehemalige Miniſter Baccarini iſt ſchwer 
krank und dem Tode nahe. 

Nom, 30. Septbr. (Privattelegramm.) Ein 
angebliches Interview Crispis durch einen 
Redacteur des „Figaro“ (welches gegenwärtig 
auch die Runde durch die Berliner Blätter 
macht. D. R.) iſt vollſtändig erfunden. 

Brüſſel, 30. Septbr. (Privattelegramm.) Henri 
Tindal, ehemals holländiſcher Offizier, erläßt ein 
Manifeſt an die holländiſche Nation, worin er 
behauptet, König Wilhelm III. ſei entweder auf 
dem Schloſſe Loo durch die Regierung feſt⸗ 
gehalten oder unfähig, zu regieren. In beiden 

‚Fällen ſei es unerläßlich, verfaſſungsmäßige 
Maßregeln zu ergreifen. 

Petersburg, 30. Geptbr. (privattelegramm.) 
Tatiſchtſchew ſetzt ſeinen Bericht über eine Unter- 
redung mit dem bulgariſchen Premierminiſter 
Giambulom fort und erklärt, die fünfſtündige 
Unterredung habe auf ihn den Eindruck gemacht, 
Stambulow würde dem Coburger den Laufpaß 
geben, ſobald es die Intereſſen Bulgariens er⸗ 
fordern. 

Bang 
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f Danzig, 30. September. 
Einſchränkung der Sonntagsarbeit. 


Ueber die Ergebniſſe der Erhebungen, welche 
der Handelsminiſter bezüglich einer Reihe von 


Fragen, die ſich auf die Novelle zur Gewerbe⸗ 


ordnung und insbeſondere auf die bisherigen 


Beſchlüſſe der Reichstagscommiſſion beziehen, an- 


geordnet hat, liegen bisher nur vereinzelte Mit⸗ 
theilungen vor, welche ein abſchließendes Urtheil 
über die Ausführbarkeit oder Unausführbarkeit 
der betreffenden Beſchlüſſe noch nicht zulaſſen. 
Bekanntlich wird die Reichstagscommiſſion, 
welche am 5. November ihre Arbeiten wieder auf- 
nimmt, zunächſt die erſte Leſung der Vorlage fort- 
ſetzen und dann erſt in die zweite entſcheidende 
Berathung eintreten. Bis dahin wird die Regie- 
rung die Ergebniſſe der in Rede ſtehenden Er⸗ 
hebungen vorlegen, und dann wird ſich ja zeigen, 
ob die Beſchlüſſe erſter Leſung mit den thatſäch⸗ 
lichen Verhältniſſen im Widerſpruch ſtehen oder 
nicht. Wenn ein Berliner Blatt jetzt ſchon ver⸗ 
ſichert, daß die Reichsregierung den Be- 


ſchlüſſen der Commiſſion, ſoweit dieſelben be⸗ 


züglich der den Induſtrien aufzuerlegenden 
Beſchränkungen über die Vorſchläge der Vorlage 
hinausgehen, auf Grund der eingeforderten Gut⸗ 
achten nicht zuſtimmen werde, ſo ſind dabei wohl 
die Wünſche gewiſſer induſtrieller Kreiſe mit den 


Kbſichten der Regierung verwechſelt worden. Vor 


allem ſteht die Behauptung, daß die HBeſchlüſſe 
der Commiſſion bezüglich der Frauen- und Kinder- 


Linie — das Ergebniß einer Art Wettrennens 


ſind die am meiſten angefochtenen Beſchlüſſe der 
Commiſſion bezüglich der Sonntagsarbeit mit 
Hilfe conſervativer Mitglieder der Commiſſion zu 
Stande gekommen. . 
Gerade bezüglich dieſer Beſchlüſſe wäre es in 
hohem Grade von Wichtigkeit, daß nicht nur die 
Arbeitgeber, ſondern auch die Arbeitervereine 


Zürſt Bismarck hat ſ. 3. 


von Sonntagsarbeit mit dem Hinweis darauf 
daß weder die arbeitgeber noch 
a Einnahmeausfall zu tragen 


Verler i 
im Stande ſein würden, vor allem nicht 
in Zeiten eines mehr oder weniger ſchroffen 
Niederganges der Induſtrie. Daß letztere Er⸗ 
wägung für den Zürſten Bismarck nicht aus- 
ſchlaggebend war, hat man daraus erſehen 
können, daß er an dem Widerſtande gegen die 
Beſchränkung der Sonntagsarbeit auch in der 
fei De günſtigen Entwickelung der Induſtrie 
eſthielt. 

Jedenfalls wird der Geſetzgeber zu erwägen 
haben, ob die Beſchränkung der Gonntagsarbeit, 
welche nach der Vorlage im Laufe des nächſten 
Jahres in Kraft treten ſoll, nicht den Arbeitern, 
falls die Sonntagsruhe zu einer Verminderung 
des Lohnes führen ſollte, bedenkliche Opfer auf⸗ 
erlegen würde. Die eingehende Erörterung dieſer 
Fragen wird dem Reichstage um ſo leichter 
werden, als unleugbar auf dem ſocialpolitiſchen 
Gebiet in letzter Zeit eine gewiſſe Ernüchterung 
eingetreten iſt. Vor allem wird Kückſicht darauf 
zu nehmen ſein, daß eine über das wirkliche Be⸗ 
dürfniß hinausgehende Einſchränkung der Arbeit 
und alſo auch des Arbeitsverdienſtes nur dazu 
führen könne, die Unzufriedenheit in den Kreiſen 
der Arbeiter zu ſteigern. 


Das Spiel bei den Meltrennen, 


Bor einigen Tagen haben wir von einem Ar- 
tikel einer früheren officiöfen Correſpondenz Act 
genommen, in welchem eine erneute Prüfung der 
Bedeutung, die der Totaliſator gewonnen habe, 
für ſehr nothwendig erklärt wird. Der Artikel 
führte ganz richtig aus, daß der Totalifator im 
weſentlichen heute die Stelle des Roulettes für 
weitere Kreiſe der Bevölkerung vertrete, welche 
zu einem guten Theile ſich in einer Lebenslage 
befinden, die ihnen den zum Beſuche der Renn- 
plätze erforderlichen Aufwand von Zeit und Geld 
nicht geſtatte, und verlangt eine Reform des Renn- 
betriebes in der Richtung, daß wiederum die 
Intereſſen der heimiſchen Pferdezucht den 
Kern- und Angelpunkt deſſelben bilden 
und die ſchädlichen KAuswüchſe, welche ihn 
jetzt zu überwuchern drohen, beſeitigt werden. 
Die Aufnahme, welche der Artikel in der Preſſe 
gefunden hat, beweiſt, daß man das Unheil, welches 
die Rennplätze anrichten, nirgends verkennt. Und 
in der That, wer einmal Gelegenheit gehabt hat, 
einem Rennen, namentlich einem der faſt all⸗ 
wöchentlich in der Nähe von Berlin ſtattfindenden 
Rennen beizuwohnen, wird die Beobachtung ge⸗ 
macht haben, daß unter dem Publikum, welches 
ſich dort zuſammenfindet, nur ſehr wenige aus 
Intereſſe für die Pferdezucht erſcheinende Per- 
ſonen ſich befinden und auch die Zahl derjenigen, 
welche lediglich aus Neugierde kommen, ſehr ge⸗ 
ring iſt; die große Mehrzahl findet ſich bloß ein, 
um der Spielſucht zu fröhnen. Die Rennbahn iſt 
ein Spielplatz geworden, deſſen Beſucher durch 
ihre Neigung zum Kazardſpiel hingeführt werden. 

Abhilfe gegen dieſen Unfug iſt dringend noth- 
wendig, wird ſich aber nur erreichen laſſen durch 
Beſeitigung des Totaliſators. Die oben erwähnte 
Correſpondenz ſchrieb: 

„Eine Zeitlang war es gelungen, die Schattenſeiten 
des Turf, vor allem das Spiel auf engere Kreiſe zu 
beſchränken und von den breiten Schichten der Bürger⸗ 
ſchaft fernzuhalten. Seit der Totaliſator eingeführt 
wurde, iſt dies aber weſentlich ge geworden.““ 

Dieſe geſchichtliche Notiz hätte nur noch weiter 


iger Zeitung“ 
eee 


ausgeführt werden follen, dann wäre auch zur 
Erkenniniß gekommen, daß wir ein ſehr erfolg⸗ 
reiches Mittel gegen den Totaliſator bereits be- 


währt. 


Erkenntniſſe des Reichsgerichts und des Sber⸗ 
berwaltungsgerichts iſt das Wetten auf den Nenn ⸗ 
arbeit — denn darum handelt es ſich in erſter [plätzen mit Hilfe von Buchmachern und Totali⸗ 
gatoren als ſtrafbar und unzuläſſig erklärt; eine 
um die Wahlſtimmen der Arbeiter ſeitens der! 
Deutſchfreiſinnigen und Clericalen mit den Goclal- | 
mit dem wirklichen Dor- | 
gange in ſchroffem Widerſpruch. Beiſpielsweiſe 


Recht ſchaffen. 
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1 Im Reichsverſicherungsamt denkt man gegen- 
wärtig daran, die Organiſation des Rechnungs- 


bureaus für die Invaliditäts- und Altersverfiche- 


Totaliſator zu verbieten. der gegen feine Anord- 
jung erhobene Widerſpruch und das faſt gleich⸗ 
zeitig von der Staatsanwaltſchaft eingeleitete Ber- 


u gegen die ſog. Buchmacher führten aber 
dazu, 
ſtrafbar erklärt wurde. Die Nenngeſellſchaften ver- 
ſpürten ſofort, daß das Intereſſe an den Rennen 


daß der Betrieb des Totaliſators für 


Rur dem Spiele galt; die Rennplätze verödeten 


15 die Einnahmen gingen gewaltig zurück. Wett⸗ 


tennen aber mußten ſein im Intereſſe der ein⸗ 
heimifchen Pferdezucht, und da es ohne Totaliſator 
nicht ging, fo wurde unter der Verantwortlichkeit 


der damaligen Miniſter (Bismarck, Bötticher, 
Puttkamer, Lucius ꝛc.) eine Verordnung erlaſſen, 
welche den Totaliſator wieder zuließ. In die Ber- 
ordnung wurden einige Peſtimmungen aufge- 
nommen, welche die weniger bemittelten Be- 


ölkerungsſchichten von dem Spiele fern halten 


ſollten, indeſſen hat ſich dieſe Maßregel nicht be- 
Das Unweſen auf den Rennplätzen iſt 
größer als je. Will man dagegen einſchreiten, ſo 
ſteht dem nichts im Wege: man braucht nur die 
58 284 und 285 des Strafgeſetzbuches gegen die 
Buchmacher und die Vorſtände der Renngejell- 
ſchaften in Anwendung zu bringen. 


Jene Verordnung hindert darin nicht: durch 


erordnung kann in dieſem Falle kein neues 


das Rechnungsbureau für die Invaliditäts- 
und Altersverſicherung. 


1 


rung in die Wege zu leiten. Daſſelbe wird insbe- 


ſondere die Vertheilung der Renten übernehmen 
und bei den im Vollzuge des Geſetzes herzu- 


über die Ausführbarkeit derſelben gehört würden. , Di 


die, Ausſchließung vorkommenden, auf die Invaliditäts- und Klters⸗ 


verſicherung bezüglichen Rechnungsarbeiten aus⸗ 
Kühren Es iſt keins rage, daß dieſer Arbeſts⸗ 
zweig ſich ſpäterhin ziemlich umfangreich geſtalten 


enn überhaupt alle beim Reichsverſicherungsamt 


hren 


wird, und fo dürfte denn das ſchon in Kolge der 
bisherigen Erweiterung der Unfallverſicherung 
nach und nach angewachſene Amt mit dem Rech⸗ 
nungsbureau eine neue erhebliche Erweiterung 


erfahren. Daß ſich ſchon im nächſten Etat die 


Forderung für die hierzu nothwendigen Mittel 
befinden wird, dürfte jetztkaum noch zweifelhaft fein. 


Antiſemitiſcher Parteitag in Baden. 
Am 14. September hat, wie wir aus den anti- 
ſemitiſchen Zeitungen erſehen, ein Parteitag der 
antiſemitiſchen Partei Liebermann v. Sonnen- 


berg'ſcher Richtung für Baden ſtattgefunden. In 
dem Bericht heißt es, 


daß die Mehrzahl der 
badiſchen Wahlkreife durch Abgeſandte vertreten 
war. Die Verhandlungen ſind ſtreng geheim 
gehalten. In Karlsruhe hat man über die Ver- 
ſammlung nichts erfahren, nur daß fie verhältniß- 
mäßig ſehr wenig beſucht war. Hr. Liebermann 
v. Sonnenberg wohnte der Verſammlung bei; 
ferner drei Vertreter der antiſemitiſchen Partei 
aus Württemberg. Von den Verhandlungen 
wird in den uns vorliegenden antiſemitiſchen 
Blättern nur mitgetheilt: Die Wahl eines Partei- 
vorſtandes, die Kufſtellung des Organifations- 
und des Agitationsplanes, die Ernennung eines 
Preßcomités für die beiden Parteiblätter. Die 
Kufſtellung von Obmännern der Partei konnte 
für eine ganze Reihe von Bezirken vorgenommen 
werden. Sämmtliche Beſchlüſſe wurden von der 
Verſammlung einſtimmig gefaßt. 


Die Rohnſtocker Kaifer⸗Entrevne und die 

a Srredenta. 

Die römiſche „Perſeveranza“ erfährt aus diplo- 
matiſcher Quelle, bei der Entrevue in Rohnitock 
ſei auch die Frage der Irredenta zur Sprache 
gekommen. Beide Kaiſer ſowie auch Reichs- 
Kanzler v. Caprivi verurtheilten die Agitation zu 
Gunſten der Vereinigung Trieſts mit Italien aufs 
heftigſte. Hiervon wurde ſowohl dem König 
Humbert als auch Crispi Mittheilung gemacht. 
Dagegen herrſchte hinſichtlich einer eventuellen 
Abtretung Trients an ZItalien eine günftigere 
Stimmung; allein die gegenwärtige irredentiſtiſche 
Propaganda lege große Schwierigkeiten in den 
Weg. Die „Perſeveranza“ betont aufs nach⸗ 
drücklichſte die officielle Quelle dieſer Nachricht. 


Zu den Vorgängen in Witu. 

die Meldungen über Verhandlungen, welche 
wegen des Schickſals der Küntzel'ſchen Expedition 
im Witugebiet zwiſchen dem Auswärtigen Amt 
und der engliſchen Botſchaft in Berlin ſtattfinden 
ſollen, ſind — ſchreibt unſer Berliner -Cor⸗ 
reſpondent — mit Vorſicht aufzunehmen. Von 
officiöſer Seite iſt eben erſt die Behauptung des 
„Journal des Débats“, Deutſchland habe wegen 


jener Vorgänge Genugthuung und Entihädigung 


berlangt, als gänzlich unbegründet bezeichnet 
worden. Deutſcherſeits wird man vor allem die 
Feſtſtellung der thatſächlichen Borgänge abwarten. 


Eine Folge des Befähigungsnachweiſes. 


In Heſterreich beſteht bekanntlich ſeit mehreren 
Jahren ſchon der Zuſtand, den unſere Zünftler 


in Deutſchland bis jetzt noch vergeblich angeſtrebt 


haben: dort darf niemand ein Gewerbe betreiben, 
für welches er nicht den Befähigungsnachweis 
beigebracht hat. In Folge der durch die Mc, 


ben. der Amtsvorſteher von Weißenſee bei 
Berlin hatte ſich das Berdienft erworben, den 


Dies iſt eine Folge der durchführung des Be⸗ 
fähigungsnachweiſes, welche bei uns in den vielen 
Discuſſionen über dieſen Gegenſtand bisher noch 
nicht ins Auge gefaßt worden iſt. 


Die Kriſis in Portugal. 


Der zur Neubildung des Cabinets berufene bis⸗ 
herige Vertreter Portugals beim Vatican, Martens 
Ferrao, iſt endlich geſtern Vormittag in Liſſabon 
eingetroffen und hat ſofort mit mehreren poli⸗ 
tiſchen Perſönlichkeiten Unterredungen gehabt. 
Ueber den Erfolg derſelben verlautet jedoch noch 
nichts und die Miniſterkriſis iſt heute noch ſo 
ungelöſt, wie fir Wochen. Wenn Martens Ferrao 
nicht bald reüſſirt und mit feſter Fand die Zügel 
der Regierung zu führen weiß, dann geht Por- 
tugal unruhigen Zeiten entgegen und die Zukunft 
des Königthums geſtaltet ſich immer trüber. 

Die Dynaſtie der Coburger hat überhaupt in 


Portugal noch erheblich weniger Wurzel zu faſſen 


vermocht, als die der Bourbonen in Spanien, 
welch' letztere zwar viele Feinde hatte und noch 
hat, aber auch zu allen Zeiten viele aufrichtige 
Freunde und Anhänger zählte, während den 
Coburgern jeder Portugieſe beſten Falls mit dem 
denkbar größten Indifferentismus gegenüberſteht; 


ſie ſind Fremde geblieben. Der verſtorbene dom 


Luiz war wenigſtens nicht gerade unpopulär, ja 
er hatte in allen Volksſchichten entſchieden perſön⸗ 
liche Sympathien; vielleicht wäre es ſeinemSohne und 


Nachfolger auch gelungen, ſich eine der ſeines 


Baters ähnliche Poſition zu ſchaffen, hätte er 
nicht den Thron in einem außerordentlich 
ſchwierigen Moment geerbt und wäre er nicht 
mit einer Orleans verheirathet. Faft Tag für 
Tag mit dem Regierungsantritt König Karls fällt 
die letzte Vergewaltigung Portugals durch Eng- 
land zuſammen; mit dem Bekanntwerden des 
Salisbury'ſchen Ultimatums in Sachen Oftafrikas 
brach der erſte Sturm gegen die mit dem eng- 
liſchen Königshauſe ſtammverwandte Dnnaftie los 
Der Sturm ging damals jedoch vorüber, haupt- 
ſächlich weil jeder einigermaßen ehrlich und 
objectiv Urtheilende ſich jagen mußte, daß der 
König fo gut ein Opfer engliſcher Brutalität ſei, 
wie die Nation. 

Anders jetzt, wo es ſich darum handelt, daß das 
Parlament die von der Krone mit England abge- 
ſchloſſene Convention, welche die im Frühjahr erdul⸗ 
dete Bergewaltigung legaliſirt, gutheißen ſoll. Jetzt 
hat das einmal erregte und unzufriedene Volk nicht 
mehr, wie anläßlich des Salisbury'ſchen Ultima⸗ 
ums, eine fremde, übermächtige und darum 
ſeiner Wuth unerreichbare Nation, ſondern ſeine 


eigene ſchwache, ihm nahezu auf Gnade oder un⸗ 


gnade preisgegebene Regierung vor ſich, oder, 
wie es glaubt, gegen ſich, und des Königs 
Poſition wird noch dadurch verſchlimmert, ja ſie 
wird eigentlich erſt dadurch ſchlecht, daß man in 
ihm immer nur einen Fremden, nicht, wie es 
füglich der Fall fein ſollte, den am patriotifchiten 
denkenden und fühlenden aller Portugieſen ſehen 
will, und dadurch, daß das Land, ganz ſo wie 
Spanien, gegen alles, was mit dem Kaufe 
Orleans zuſammenhängt, einen inſtinctiven 
Widerwillen, ein unausrottbares Mißtrauen 
empfindet. Die Republikaner haben aus dieſen 
Vorgängen natürlich weidlich Kapital für ihre 
Sache geſchlagen; fie find, verſtärkt durch Zuzug 
von allen Seiten, auf der ganzen Linie zur 
Offenſive gegen die Monarchie übergegangen. die 
königliche Macht ſtützt ſich nur noch auf die Polizei⸗ 
mannſchaften der großen Städte; die Armee iſt 
entweder zweifellos republikaniſch oder ſie ſteht 
doch ganz auf Seiten des von den engliſchen Prä⸗ 
tentionen beleidigten Volkes, und die Volksmaſſen 
ſind nervös geworden und werden vielfach von 
Leuten geleitet, denen die patriotiſche Exaltation 
nur Vorwand iſt, um im Trüben zu ſiſchen. 

Geradezu unbeſchreiblich iſt es, in welcher Weiſe 
ſeit Monaten der Monarch, die Miniſter, alle 
öffentlichen Functlonäre, die nicht mit der Revo- 
lution gemeinſame Sache machen wollen, des⸗ 
gleichen die regierungsfreundlichen Volksvertreter 
moraliſch mit Koth beworfen werden. 

Der Correſpondent der „Frankf. Ztg.“ ver⸗ 
anſtaltet darüber folgende Schilderung: 

Es giebt wohl keine Schriftſprache in Europg, die 
ſo reich an gemeinen Schimpfworten iſt, wie die por⸗ 
tugieſiſche, und es giebt ſicher keine zweite Preſſe in 
der Welt, welche ſich des ihr zur Verfügung ſtehenden 
Schimpflexikons ſo zügellos, ſo durch nichts, durch 
keine Rückſicht, durch kein Schamgefühl eingeſchränkt 
bedient, wie die Liſſaboner und Oporto'er. Hier einige 
wenn auch widerwärtige, ſo doch immerhin intereſſante 
Stichproben. „Debates“ ſchreibt: „Zu den Waffen! 
Zu den Waffen gegen eine Dynaſtie, die uns, ſeit ſie 
u unſerem Fluch und unſerer untilgbaren Schande 
= Land gekommen iſt, immer um ſchnödes Geld 
an ihre reicheren engliſchen Vettern verkauft hat! 
Zu den Waffen gegen die Canaillen, die Ban- 
diten, die Kunde les folgen noch eine ganze 
Reihe von garnicht wiederzugebenden Schimpfworten, 
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Schimpfworten, die ſelbſt dem Zola'ſchen Repertoire 
iu aftig ſein würden, und deren eines ſo raffinirt 
nfamirend iſt, daß deſſen Anwendung hier in Spanien 
dem letzten Chulo unfehlbar das Meſſer in die Hand 
drückt), denn Canaillen, Banditen, Kunde ꝛc. ꝛc. ſeid 
ihr, die ihr das Vaterland verkauft, deren Räuberhaupt⸗ 
mann der König, deren B... . die Königin iſt; aber 
wir kennen euch und ihr ſollt eurer Strafe nicht entgehen; 
wir werden nicht ruhen, bevor wir euch nicht alle an 
die Laternen derſelben Straßen gehängt haben, in denen 
ihr jetzt das Volk mordet!“ Das „Vaterland“ fordert 
gleichfalls das Volk von Liſſabon auf, die Miniſter 
und alle Ronaliſten an die Laternen der Hauptſtadt 
u hängen; der größte und beſte Portugieſe aller 
Zeilen werde der ſein, welcher den König auf⸗ 
knüpfe, der nächſtbeſte der, welcher die Königin und 
deren Brut (erid) erſäufe“, u. ſ. f. Gemäßigtere, vor 
wenigen Wochen noch A republikaniſche Blätter 
begnügen ſich damit, die Berjagung der Dynaſtie zu 
fordern, die dem Lande „bisher nichtsnutzige Fürſten, 
Diebe und Idioten gegeben“ und ein Oportoer Blatt 
ſagt: „Wir wollen keinen König, der weiter nichts 
kann, als ſich eine Indigeſtion nach der anderen an- 
freſſen (Anſpielung auf die letzte Erkrankung des Mo- 
narchen, von der dieſer noch nicht wiederhergeſtellt iſth, 


während das Volk hungert; wir wollen keine Königin, 


die ſich für hundertkauſend Frances Kleider in Paris 
kauft, während tauſende von Portugieſen halbnackt 
und barfuß gehen; wir wollen keine Fürſten, die uns 
das Erbe unſerer Väter ſtehlen und verkaufen und uns 
dann noch obenein bei ihren indecenten Gelagen mit 
ihren Hofſchranzen verſpotten“ ꝛc. ꝛc. 

Das alles und noch viele andere ähnliche Dinge'l 
oft noch viel gröbere, viel ſchmutzigere und vie, 
unſinniger erlogene Beſchimpfungen werden 
täglich gedruckt und öffentlich verkauft, bilden 
05 Wochen und Monaten die nahezu einzige Koſt 

es zeitungsleſenden Publikums. Dieſe Ketzereien 
müſſen ſelbſt bei einem von Natur ſo fried⸗ 
liebenden, jedem Blutvergießen, vor allem dem 
Bergießen des eigenen Blutes fo conſequent ab- 
geneigten Volk, wie dem portugieſiſchen, aufregend 
wirken. Die Miniſter wagen ſich nur noch mit 
Escorte zu zeigen, der König, die Mitglieder der 
königlichen Familie garnicht mehr. Kein Wunder, 
wenn unter ſothanen Verhältniſſen ſelbſt die einge 
fleiſchteſten Optimiſten nn anfangen, die Hoff- 
nung auf eine friedliche Löſung des noch lange 
nicht beendeten Streites aufzugeben; nur mit ein 
paar Kundert Polizeiſoldaten kann ſchließlich keine 
Regierung ſich aufrechterhalten. 

Das abgetretene Miniſterium Serpa Pimentel 
hat übrigens bezüglich der bewaffneten Macht ein 
merkwürdiges Experiment angeſtellt; es find näm⸗ 
lich unter ihm die militäriſchen Truppenkörper 
derart reducirt, die Garniſonen der größeren 
Orte derart verringert worden, daß beifpiels- 
weiſe in Liſſabon zwei Regimenter exiſtiren, welche, 
Offiziere und Unteroffiziere ausgenommen, über 
nicht mehr als je etwa 50 Soldaten verfügen. Daß 
die Beine Revolution machen können, liegt auf 
der Hand; nur einige wenige Elite-Truppen 
hat man auf ſtärkerem Etat gelaſſen, und ver- 
ſtärkt hat man auch die Gendarmerie und Polizei- 
Corps, von denen ſchon geſagt iſt, daß ſie für 
fiher gelten. Die republikaniſche Bewegung wird 
ferner moraliſch und in der letzten Zeit auch mehr 
bedeutend materiell von den ſpaniſchen und fran- 
zöſiſchen Republikanern unterſtützt. die Fran- 
zoſen ſchlagen hierbei zwei Fliegen mit einer 
Klappe: Vermehrung der Zahl der Republiken, 
deren Vormacht in Europa Frankreich iſt, gegen- 
über den Monarchien, an deren Spitze heute 
das gehaßte Deutſchland ſteht, und Verdrängung 
des engliſchen Handels und des engliſchen Kapitals 
dem Poörtugieſiſchen Markt, a ee 


wire 
Das Schmerzenskind der Schweiz, 

der Canton Teſſin, macht dem Bundesrathe fort- 
geſetzt die größten Sorgen. Namentlich bildet die 
ſchroffe Forderung der Teſſiner Ultramontan- 
Conſervativen auf unbedingte Anerkennung der 
früheren Regierung einen Stein des Anſtoßes, 
den man bisher nicht wegzuräumen vermocht hat. 
Der Bundesrath hat dieſe Klippe mit folgender 
Erklärung zu umgehen verſucht: : 

„Wir hoffen, nach Feſtſtellung des Abſtimmungs⸗ 
ergebniſſes in Teſſin den Commiſſar beauftragen zu 
können, die Regierung wieder einzuſetzen. Das iſt 
unſere Abſicht; aber die Vorſicht erlaubt uns nicht, 
heute einen endgiltigen Entſcheid zu faſſen, welchen 
ee Umſtände uns zu widerrufen zwingen 

önnten.“ \ 

In Bern werden Vorbereitungen zu einer großen 
Volksverſammlung in der Mittelſchweiz ge⸗ 
troffen, um den Liberalen des Cantons Teſſin 
für ihre Stellungnahme gegen die Beſtrebungen 
der Reaction die Sumpathien der Mittelſchweiz 
zu bezeugen. In Teſſin ſelbſt gehen die Wogen 
der Erregung fortgeſetzt hoch. Die Ultamontanen 
fuhen aus dem Tode des Staatsraths Roſſt, 
welchen alle Liberalen bedauern, möglichſt viel 
Kapital zu ſchlagen. In Roſſis Blut wurde ein 
Tüchlein getaucht, welches man in ein aus 
Sammet hergeſtelltes herzförmiges Kiſſen ein- 
nähte, auf dem Silberſtickerei angebracht wurde. 
So wurde dieſes Herz an die Fahne der ultra- 
montanen Teſſiner Studenten geheftet. Die Fahne 
wurde über Roſſis Bahre gelegt, die Studenten 
leiſteten alsdann einen Racheſchwur. 

England hat im Kinblick auf den Artikel 7 
des Kuslieferungsvertrages die Auslieferung 
Caſtionis, des vermuthlichen Mörders des Staats- 
rathes Roſſi, verweigert. 


Eine Rede des franzöſiſchen Miniſters des 
Keußern. 

Wie die Pariſer Morgenblätter von geſtern be⸗ 
richten, ſagte der Miniſter des Keußern, Ribot, 
in der Rede vor ſeinen Wählern in Saint Omer, 
Frankreich, ſeiner Kraft ſich bewußt, habe das 
Recht ſtolz zu ſein, gleichwohl bleibe es friedlich; 
das Ausland erkenne das gegenwärtige Regime 
als feſteſtes und dauerhafteſtes an. Am Schluſſe 
ſeiner Ausführungen kündigte der Miniſter an, 
daß die Regierung demnächſt ein Geſetz betreffend 
die Entfeſtigung von Saint Omer einbringen werde. 


Eine internationale Choleraconferenz 


iſt von Italien in Vorſchlag gebracht und von 
dem Bundesrathe der Schweiz aufgenommen 
worden. Einem Telegramm aus Bern zufolge 
beſagt die betreffende Mittheilung des Bundes- 
raths: Die Regierung von Italien, überzeugt, daß 
die auf dem Boden der internationalen Conven⸗ 
tion von Paris (vom Jahre 1852) ſtehenden Be- 
ſtimmungen betreffend die ſanitären Vorkehrungen 
in Kegypten und der Türkei gegen die Invaſion 
der Cholera und anderer Epidemien aſiatiſchen 
Urſprungs den heutigen Anforderungen nicht 
entſprechen, hält, um eine gründliche Beſſerung 
zu ſchaffen, eine internationale Regelung für noth⸗ 
wendig und ſchlägt zu dieſem Behufe ſämmtlichen 
intereſſirten Staaten Europas und Amerikas 
eine internationale Conferenz von ſachverſtändigen 
Delegirten vor. Der Bundesrath hat auf die 
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die von ihr angeregte Conferenz ſeiner Zeit zu 
beſchicken. 


Ausgabe cubaniſcher Pfandverſchreibungen. 


Wie aus Madrid telegraphirt wird, veröffentlicht 
die amtliche Zeitung ein königl. Decret, das die 
Regierung zur Ausgabe von 875 Millionen 
Peſetas cubaniſcher fünfprocentiger Pfandver⸗ 
ſchreibungen (billetes hipotecarios) ermächtigt. 
Dieſelben ſind in 50 Jahren rückzahlbar und 
werden durch die Zoll- und Steuer⸗Einnaß men 
Cubas und durch die ſpaniſche Nation garantirt. 
Von dieſem Betrage werden 170 Millionen zur 
Zahlung der cubaniſchen ſchwebenden Schuld und 
eines Theiles der cubaniſchen Kriegsnoten ver- 
wendet; 705 Millionen ſind zur Converſton der 
cubaniſchen Pfandverſchreibungen (billetes hipo- 
tecarios) von 1886 und anderer cubaniſcher 
Schulden beſtimmt. das Datum der Emiſſion 
und die Bedingungen der Converſion werden 
noch bekannt gegeben werden. Die Regierung 
fordert zum 15. Oktober zu Zeichnungen auf obige 
170 Millionen zum Courſe von 95 auf. 


Deutſchland. 

* Berlin, 29. Sept. Der Kaiſer wird, nadı- 
dem mit dem heutigen Tage die Jagden in der 
Rominter Haide ihr Ende erreicht haben, morgen 
Vormittag die Reiſe nach Wien antreten. Bei 
der Ankunft Kaiſer Wilhelms in Wien wird 
Erzherzogin Balerie Kaiſer Wilhelm in der Hof- 
burg begrüßen. Erzherzog Franz Ferdinand 
d'Eſte, der ſich auf der Jagd in Schweden be- 
findet, trifft bereits in den nächſten Tagen ein 
und wird am 1. Oktober gleichfalls in Wien 
weilen. 

* [Spenden der Kaiſerin Augufta.] Der 
„Reichsanzeiger“ ſchreibt: 

„Das Herannahen des Tages, der fo oft der Anla 
zu milden und gemeinnützigen Spenden geweſen iſt 
und unzählige Wünſche in dem einen Gedanken der 
Erhaltung eines theuren Menſchenleben vereinigte — 
der Geburtstag der dere Kaiſerin Auguſta recht- 
fertigt die nachfolgende Veröffentlichung einer nament- 
lichen Lifte derjenigen Wohlthätigkeits- oder Wohl- 
ahrtszwecke, deren die heimgegangene hohe Frau in 
ihrem letzten Willen mit einer Spende gedacht hat. Es 
ruft die Zuſammenſtellung das reichhaltige Bild der 
vielſeitigen u Beziehungen der Kaiſerin 
Augufta auf dieſem Gebiet in das Gedächtniß ihrer 
Zeitgenoſſen zurück, welche die erſte Wiederkehr des 
ehemaligen Freudentages nunmehr mit ſtiller Weh⸗ 
muth begrüßen. In dieſer über die Lebensgrenzen 
zus bethätigten Fürſorge giebt ſich aber auch eine 

reue der Geſinnung zu erkennen, welche als ein 
hervorragender Charakterzug der Verewigten bezeichnet 
werden und kommenden Geſchlechtern zum Borbilde 
gereichen kann.“ E 

Es folgt dann die namentliche Aufzählung von 
29 Wohlthätigkeitsanſtalten, welche durch Spenden 
bedacht worden ſind. Es gehören dahin außer 
dem Vaterländiſchen Frauenverein, dem Central⸗ 
Comité der deutſchen Vereine vom rothen Kreuz 
und vielen evangeliſchen Anſtalten, u. g. auch der 
Verein für Sanitätswachen in Berlin, das katho⸗ 
liſche Hedwigskrankenhaus in Berlin, die Alter- 
verſorgungsanſtalt für die jüdiſche Gemeinde in 
Berlin, das Langenbeck-Haus in Berlin, die Rhein- 
anlagen in Koblenz, zwei Fäuſer von katholiſchen 
Schweſtern, der Samariterverein in Kiel und da⸗ 
internationale Comité des rothen Kreuzes in Genf. 

* Zum Erzbiſchof von Poſen] ſoll, wie das 


„Berl. Tagebl.“ aus guter Quelle hört, in Folge 
einer Verſtändigung melt n her e = 
und der Curie der Probſt v. Poninski in 01 


sit 
genommen fein. 

* Abg. Liebknecht] ift in die Redaction des 
„Berliner Bolksblatts“ eingetreten. 5 

* [Die beiden antiſemitiſchen Richtungen] be- 
ſitzen eine geſonderte Organiſation. Das Haupt⸗ 
quartier der Deutſch-ſocialen des Herrn Lieber- 
mann v. Sonnenberg iſt ſchon längſt in Leipzig, 
jetzt haben die Böckelianer ein Centralbureau in 
Berlin gegründet. 

* [Franzoſen auf dem ſocialdemokratiſchen 


Parkeitage.] Den ſocialdemokratiſchen Parteitag 


in Halle werden ſeitens der franzöſiſchen 
Socialiſten Vaillant und Talarant beſuchen. 
Letzterer, ein noch junger Mann, arbeitet am 
collectiviſtiſchen Organ „L' Action ſociale“. Er 
wurde vor einigen Inhren aus Deutſchland aus- 
gewieſen. : 

* [Brosch wegen Beleidigung der jüdiſchen Rechts⸗ 
anwälte.] Der wegen Beleidigung der jüdiſchen Rechts⸗ 
anwälte und des Rechtsanwalts Sello angeklagte 
Kaufmann Röder in Zeulenroda iſt am Montag auch in 
der Berufungsinſtanz vom Strafſenat des Kammer- 
gerichts endgiltig e worden. der An- 
geklagte hatte dem Anwalt Sello als Vertreter einer 
durch R. beleidigten Firma gegenüber, zu einer Ent- 
ſchuldigung aufgefordert, in der irrigen Meinung, daß 
Herr S. Jude, dies mit der Motivirung abgelehnt, daß 
er einen Juden, welcher ſchon durch ſeine Religion 
a ift, die Chriſten zu betrügen, nicht ſals 
Deutſchen und nicht als Anwalt anerkennen werde. 
Wegen dieſes Paſſus war ſ. 3. von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft Anklage erhoben worden; zugleich waren Rechts⸗ 
anwalt Sello, der, wenn auch ſelber Chriſt, ſich 
perſönlich beleidigt fühlte, und Rechtsanwalt Meſchel⸗ 
ſohn, der ſich als jüdiſcher Anwalt beleidigt fühlte, 
als Nebenkläger aufgetreten. In Uebereinſtimmung 
mit den Vorinſtanzen entſchied jedoch auch das Kammer⸗ 
gericht auf Freiſprechung, indem es zwar eine objective 
Beleidigung als vorhanden, dieſelbe aber als nicht 
ſtrafbar erachtete, weil die gedachte Keußerung zur 
Wahrnehmung berechtigter Intereſſen gemacht ſei, und 
auch nicht aus der Form oder aus den Umſtänden, 
unter denen ſie geſchehen, die Abſicht der Beleidigung 
hervorgehe. ; 

*Die „Deutſche Reichsfechiſchule“ ] begeht im 
Oktober d. Is. die Zeier ihres zehnjährigen Be- 
ſtehens. Aus dem heute nahezu eine Million 
Mark betragenden Sammelergebniſſe konnten 
drei Reichswaiſenhäuſer — in Lahr, Magdeburg 
und Schwabach — errichtet und 200 Waiſenkindern 
ein Erſatz des Elternhauſes geboten worden. Für 
jedes Waiſenhaus iſt ein Grundkapital von 
200 000 Mk. ſicher geſtellt, und mit Zuverſicht 
arbeiten die „Fechter“ auf den Bau eines vierten 
Hauſes hin, welches wahrſcheinlich im nördlichen 
Deutſchland ſeine Stätte finden wird. 

* Pienſtleiſtungen von Soldaten beim Kerbſt⸗ 
umzug] Seitens der Regiments-Commandeure 
der Berliner Garnifon ft an die Compagnien die 
ſtrengeWeiſung ergangen, bei bern Zerbſtumzug den 
Mannſchaften keine Dienſtleiſtungen gegen Ent⸗ 
gelt zu geſtatten. Als militäriſcher Grund wird der 
ſtrenge Dienſt geltend gemacht; zugleich hat die 
Sache aber offenbar auch eine ſocialpolitiſche 
Seite; von hoher Stelle iſt nämlich vor kurzem 
erklärt, „daß man den Arbeitern durch billige 
Concurrenz der Soldaten während des Umzuges 
bürf das Brod vor dem Munde fortnehmen 

ürfe“. 

* [Die „Kreuzzeitung“] bezeichnet die Combi⸗ 
nation der „Poſt“ von der bevorſtehenden Er⸗ 
nennung des früheren Miniſters v. Buttkamer 


Einladung der italieniſchen Regierung beſchloſſen, ! zum Oberpräſtdenten von Sachſen als „allzu 


künſtlich, umſomehr, als bekannt iſt, daß Kerr 
v. Puttkamer ſich nach Berlin begeben hatte, um 
der in dieſen Tagen ſtattgehabten Bermählung 
feiner Richte, Gräfin Schwerin, mit dem Lieute⸗ 
nant im 2. Garde-Regiment, erhrn. v. Quadt, bei- 
zuwohnen.“ 

* [Die preußiſchen Staatseiſenbahnen] wieſen 
im Auguft eine Mehreinnahme von nur 744623 
Mk. auf, weil der Güterverkehr eine Minder- 
einnahme von 1453 165 Mk. gegen Auguft 1889 
zu verzeichnen hat. Im Verhältniß zur Kilometer⸗ 
zahl ergiebt ſich aus der Geſammtziffer eine 
Mindereinnahme von 68 Mk. pro Kilometer oder 
2¼ Proc. In den 5 Monaten ſeit Beginn des 
Etatsjahres haben die Mehreinnahmen im ganzen 
betragen 19 491 247 Mk. oder 363 Mk. pro Kilo- 
meter, gleich 21/3 Proc. 

* [Die iheilweiſe Milderung des Paßzwanges 
in Elſaß⸗ Lothringen], die im Laufe dieſes 
Sommers eingetreten, hat ſich als praktiſch be- 
währt. Die Regierung hat die Wirkung der ge- 
währten Erleichterungen mit Aufmerkſamkeit ver- 
folgen laſſen. die Reiſezeit war für ſolche Be- 
obachtungen beſonders geeignet. Die Berichte der 
äußeren Behörden ſollen nun, der „K. 3.“ zufolge, 
ſämmtlich darin übereinſtimmen, daß von un- 
liebſamen Folgen bisher nichts bemerkt worden 
iſt. Daß in jüngſter Zeit eine weitere Milderung 
zu Gunſten franzöſiſcher Offiziere eingetreten ſei, 
wurde von uns bereits als unrichtig bezeichnet. 
Wenn die jetzige Praxis fernerhin gute Refultate 
liefert, jo wird die Hoffnung der reichsländiſchen 
Bevölkerung auf völlige Aufhebung der ver- 
en Maßzegel doch noch in Erfüllung 
gehen. 

Coburg, 29. September. der Erbprinz und 
die Erbprinzeſſin von Meiningen ſind mit der 
Prinzeſſin Feodora nach dem Luſtſchloſſe Alten- 
ſtein in Sachſen-Meiningen abgereiſt. 


Köln, 29. Septbr. Die Prinzeſſin Friedrich 
Karl beabſichtigt, am Mittwoch Schloß Brühl 
wieder zu verlaſſen und nach Berlin zurückzu⸗ 
kehren. N 

Bonn, 
Ergebniß der Reichstags⸗Erſatzwahl im 4. Wahl- 
kreiſe des Regierungsbezirks Köln (Bonn Stadt, 
Bonn Land und Rheinbach) wurden im ganzen 
10 502 Stimmen abgegeben; von dieſen erhielt 
der Candidat des Centums Landgerichtsrath 
Peter Spahn in Bonn 10 156, während auf den 
Klempner Max Lücke in Köln (Soc.) 228 Stimmen 
entfielen. Der erſtere iſt ſomit gewählt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 29. September. Prinz Friedrich Leopold 
iſt nach Mariazell abgereiſt. 
Erzherzogin Eliſabeih iſt geſtern nach Madrid 
zu einem mehrmonatlichen Beſuche ihrer Tochter, 
der Königin-Regentin Chriſtine, abgereiſt. (W. T.) 


Frankreich. 
Paris, 29. Sept. Wie die Abendblätter melden, 
wird Präſident Carnot am 5. k. Mts. von 
Fontainebleau in das Elnfee zurückkehren. — 
Nach Meldungen aus Cherbourg hat das öſter⸗ 
reichiſche Geſchwader den dortigen Hafen wieder 
verlaſſen und die Reiſe nach Trieſt fortgeſetzt. 
Calais, 29. Sept. Hier find 70 Tüllfabriken 
geſchloſſen und dadurch gegen 4000 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigungslos. Delegirie der Nottinghamer 
Trades Unions überbrachten den en 3000 


Pfund Ser [W. T.) 
es „ nn, 


London, 29. Septbr. Alderman Savory iſt 
von der Gemeinſchaft der Aldermen einſtimmig 
zum Lord⸗Manor für das nächſte Jahr gewählt 
worden. 5 (W. T.) 

London, 29. Geptbr, Der ehemalige Gouver⸗ 
neur von Helgoland, Barkley, iſt geſtorben. 

Tipperary, 29. September. [Prozeß gegen 
O'Brien und Genoſſen.] Bei Eröffnung der 
heutigen Sitzung erklärt der Vertheidiger Healy, 
daß er morgen im Namen der übrigen Berihei- 
diger den oberſten Gerichtshof in Dublin auf- 
fordern wird, ein Mandat zu erlaſſen, den Pro- 
zeß vor den Magiſtratsbehörden nicht weiterzu⸗ 
führen, da dieſe gegen die Angeklagten einge- 
nommen ſeien. Der Staatsprocurator beantragt 
eine Bertagung, um ſich mit dem Generalſtaats- 
procurator zu berathen. Die Sitzung wird auf 
eine Stunde vertagt. Nach Wiedereröffnung der 
Sitzung erklärt der Staatsprocurator, er werde 
die Verhandlungen fortſetzen. (W. T.) 

N Italien. 

Rom, 29. Septbr. Nach einer Meldung der 
„Agenzia Stefani“ aus Aden iſt der General- 
reſident Italiens bei dem Könige Menelik von 
Abejinnien, Graf Galimbeni, in Antoto ange- 
kommen. (W. T.) 

Belgien. 

Brüſſel, 29. September. Stanlen wird mit 
feiner Gemahlin heute oder morgen hier ein- 
treffen und vom Könige empfangen werden. Nach 
einem Aufenthalte von einigen Tagen wird ſich 
derſelbe nach London begeben. (W. T.) 


Serbien. 

Belgrad, 29. Geptbr. Die „Agence de Bel- 
grade“ beſtätigt das geſtern gemeldete Wahl- 
ergebniß und fügt hinzu, daß mehrere Liberale, 
ſo wie Garaſhanin, ihre Wahl nur dem Principe 
der Minoritätsvertretung verdankten. (W. T.) 


Rußland. 

Petersburg, 29. Sept. Einem Telegramm aus 
Tiflis zufolge iſt der nunmehr fertig geſtellte 
große Eiſenbahntunnel bei Sſuram (Trans- 
kaukaſiſche Eiſenbahn) geſtern in Gegenwart des 
Verkehrsminiſters und des Landeschefs feierlich 
dem Verkehr übergeben worden. 

In Taſchkent wurde geſtern zu Ehren des 
Finanzminifters Wyſhnegradsky ein Diner ge- 
geben, bei welchem dieſer in ſeiner Tiſchrede das 
außergewöhnliche Wachſen des Ruſſenthums in 
Centralaſien conſtatirte und Turkeſtan eine 
glänzende Zukunft in Ausſicht ſtellte. 


Von der Marine. 


Kiel, 29. September. Geſtern Abend fand hier 
im Marine⸗Offizier-Caſino zu Ehren der Offiziere 
der amerikaniſchen Corvette „Baltimore“ eine 
Feſtlichkeit ſtatt. 


— — — 
Oktbr.: M.-A.7.12, 
ee Danzig, 30. Sept. M.. b. Tage. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 1. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach bedeckt, Regenfall; ſpäter veränderlich, 
kühl, windig. In Süd und Dft Nebel; dann 
veränderlich, angenehm. 5 
Für Donnerſtag, 2. Oktober: 
Bewölkt, Regenfälle, theils Aufklarung; ziemlich 
kühl; friſch windig. Strichweiſe Gewitter. 


29. September. Nach dem amtlichen 


Gür Freitag, 3. Oktober: 
Bewölkt, windig Regen, theils ſonnig; wärmer. 
Strichweiſe Gewitter. 
Für Sonnabend, A. Oktober: 
Vielfach bedeckt, Regenfälle, theils aufklarend; 
Temperatur unverändert. Zriſcher bis ſtarker 
Wind, ſtrichweiſe Gewitter. Stürmiſch an der 


Küſte. 


[Herr Vice-Admiral v. Knorr], Chef der 
Oſtſeeſtation, begab ſich heute früh 6 Uhr, nachdem 
die Inſpicirung der kaiſerl. Werft geſtern beendet 
worden, zur Jagd nach Oſtpreußen; derſelbe kehrt 
am 2. Oktober hierher zu kurzem Aufenthalt 
zurück und begiebt ſich dann nach Pommern. 

*[Perſonal- Veränderungen bei der Marine.] 
Wie wir hören, iſt das Gerücht einzelner Blätter, 
der commandirende Admiral Irhr. v. d. Goltz 
beabſichtige von ſeinem Poſten zurückzutreten, 
unbegründet; dagegen beabſichtigt, wie verlautet, 
der Contre- Admiral Schering, Director der 
Marine- Akademie in Kiel, ſeinen Abſchied zu 
nehmen. Auch heißt es, daß der Abgang des 
Vice Admirals Paſchen in Wilhelmshaven be- 
vorſtehe. 

* [Das neue Heim des Armen - Unter- 
ſtützungs⸗Vereins.] Der ſtattliche Neubau, der 
von der Abegg-Gliftung auf dem Terrain, welches 
durch Abbruch der alten Synagoge frei wurde, 
mit der bei aller Einfachheit architectoniſch recht 
wirkungsvoll ausgeſtatteten Vorderfront nach der 
Junkergaſſe, mit der Hinterfront nach dem 
Mauergange errichtet worden iſt, iſt jetzt vollendet 
und ſoll, ſobald der gegenwärtig abweſende Herr 
Geheimrath Dr. Abegg zurückgekehrt iſt, dem 
Käufer, d. h. dem Armen-Unterjtüßungs-Berein, 
welcher bereits ſeit längerer Zeit ſein Bureau 
dorthin verlegt hat, übergeben werden. Am 
1. Oktober wird auch die in dem Gebäude nach 
der Junkergaſſe hin gelegene Volkskaffeeküche 
eröffnet werden, in welcher Kaffee, Bier und 
Eſſen billigſt verabreicht werden wird. Don 
ſolchen Kaffeeküchen hat die Abegg'ſche Stiftung 
außerdem zwei ins Leben gerufen, die älteſte an 
der Kuhbrücke im Speicher „Falber Mond“, die 
zweite ſtark beſuchte am Kafenbaſſin zu Neufahr- 
waſſer. Außerdem hat der Danziger Zweigverein 
der Geſellſchaft gegen Mißbrauch geiſtiger Ge- 
tränke eine Kaffeeküche auf Schäferei am Packhof 
errichtet. Der Verein ſowohl wie die Stiftung 
betreiben keine agitatoriſche Thätigkeit, ſondern 
begnügen ſich damit, daß fie der arbeitenden Be- 
völkerung Gelegenheit bieten, in freundlichen 
Lokalen alkoholfreie oder wenig Alkohol 
enthaltende Getränke, ſowie Speiſen in guter Be⸗ 
ſchaffenheit für geringe Preiſe zu genießen. 

* [Zum Provinzial⸗Sängerfeſt.] In der am 
Sonnabend zu Königsberg abgehaltenen Dirigen- 
ten-Conferenz des ojt- und weſtpreuß. Provinzial⸗ 
Sängerbundes, an welcher als Vertreter Danzigs 
Herr v. Kiſielnichi theilnahm, iſt für das nächſt⸗ 
jährige Provinzial⸗Sängerfeſt in Memel folgendes 
Programm der Geſammt-Chöre feſtgeſtellt worden: 

1) „Allein Gott in der Köh' ſei Ehr“ in der Be- 
arbeitung von Julius Otto; 2) Tedeum, Text von 
Schenkendorf, Compoſition von Wolff; 3) „Die Roſe 
von Kildesheim“ von Rheinberger; ) „Der Gothen 
Todesgeſang“ von Schwalm; 5) „Schlachtruf der 
Römer“ von Bierling; 6) „Altrömiſches Frühlings⸗ 
lied“ von Krug; 7) „Triumph des deutſchen Liedes“ 
von Gellert; 8) „‚Zinnifches Reiterlied“ von Mager; 
9) „Chor aus der Zauberflöte“ von Mozart; 10) „Lied 


Aaiſer und Reich““ von v. Kiſielnich:: ſämmtliche 
Etude fan Deuöiterbegtettung, 1) des erfte . 


und „Die Spinnerin“ von Hermes; 12) „In der 
Waldſchenke““ von Deften; 13) „Abendlied“ von 
Rackemann; 14) „Wenn ſich zwei Herzen 5 und 
„Dort unten im Thale“ von Schwalm; 15) „Schwert⸗ 
lied“ von Weber; 16) „Still iſt die Nacht“ von Franz 
Otto; 17) „Blitzende Speere“ von Kreutzer; 18) 
„Vaterlandslied“ von Marſchner; 19) „Sturm- 
beſchwörung“ von dürner und 20) „Comitat“ 86 von 
Mendelsſohn; zu 11—20 a capella. 

* Beleihung von Geireidetransporten auf 
der Weichſelbahn.] Aus Petersburg telegraphirt 
man: Die Weichſelbahn hat beſchloſſen, noch in 
dieſem Jahre die Beleigung von Getreidetrans⸗ 
porten einzuführen und in Danzig eine Verkaufs- 
ſtelle zu errichten. 

* [ Winter-Fahrplan.] Mit dem heutigen Tage 
endigt bekanntlich im Eiſenbahn-Verkehr⸗die Herr- 
ſchaft der Sommer-Fahrpläne. Auch der bejon- 
dere Fahrplan, nach welchem ſeit 15. September 
die Züge auf der Strecke Danzig Zoppot ver⸗ 
kehrten, läuft mit dem heutigen Tage ab. Wir 
bitten daher den in der Beilage zur heutigen 
Nummer enthaltenen Winter-Fahrplan zu beach⸗ 
ten. — Ferner iſt daran zu erinnern, daß die 
Ausgabe der Gintages-Retourbillets zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen für die Strecken Danzig⸗Zoppot und 
Danzig - Neufahrwaſſer mit dem Ablauf des 
Sommer- Fahrplans ebenfalls aufgehört hat. 

* [Neuer Geminar-Director.] Der bisherige Erſte 
Lehrer an dem Lehrer⸗Seminar in Tuchel Herr Jab- 
lonski iſt zum Director dieſes Inſtituts ernannt 
worden. Kerr Jablonski war früher katholiſcher 
Geiſtlicher und wirkte an dem Seminar vornehmlich 
als Religionslehrer. a ; : 

* [Verband kaufmänniſcher Vereine.] In einer am 
Sonntag im „Goldenen Löwen“ zu Graudenz abge- 
haltenen, vom hieſigen kaufmänniſchen Verein von 1870 
berufenen Delegirten⸗Berſammlung weſtpreußiſcher 
Vereine wurde die Bildung eines Verbandes hauf- 
männiſcher Vereine für die Provinzen Weſt⸗ und Oſt⸗ 
preußen, Pommern und Poſen beſchloſſen. Nach An- 
nahme der Statuten wurden in den Vorſtand gewählt 
die Herren Haack Danzig als Vorſitzender, Richter⸗ 
Thorn als deſſen Stellvertreter, Gelsz- Danzig als 
Kaſſirer, Peters⸗-Kulm und Hollz-Bromberg als Beiſitzer. 
Der nächſte Verbandstag ſoll im Juni 1891 in Danzig 
ſtattſinden. 

* Danziger Jagd- und Reiter⸗Verein.] Sammelort 
zur Jagd Mittwoch, den 1. Oktober, um 1¼ Uhr Nach⸗ 
mittags in Langfuhr, Ausgang nach Koch- Skrie 5 

* Polniſches Wahl⸗Comtte.] Das polniſche Wahl- 
comité für Weſtpreußen hat ſich in ein Central-Wahl- 
comité für Weſtpreußen und das Ermland umge- 
wandelt. 5 Ä 

* [Zatterfali-Gröffnung.] Morgen Ra mittag wird 
das auf der Niederſtadt erbaute, recht zweckmäßig aus- 
geſtattete Tatterſall⸗Etabliſſement — deſſen Einrichtungen 
in dieſer Zeitung bereits vor einigen Monaten be- 
ſchrieben ſind — mit einem Concert eröffnet werden. 

* IPrivat⸗Pferdemärkte.] Die große Berliner 
Rn wird zur Ergänzung ihres 
Pferdebeſtandes 10 in dieſem Herbſt Pferdeankaufs- 
Märkte in Weft- und Oſtpreußen abhalten, und zwar 
am 25. Oktober in Dirſchau, 23. Oktober in Marien- 
burg, 21. Oktober in Braunsberg und 20. Oktober in 
Heiligenbeil. 

* Schwurgericht.] Vor den Geſchworenen ſtand 
heute der SLandwirth Anaſtaſius v. Zelewski aus 
Gr. Dennemörſe, der beſchuldigt wird, am 22. Febr. v. J. 
vor dem Schöffengerichte in Neuſtadt einen falſchen 
Offenbarungseid geleiſtet 50 haben. Der Angeklagte 
war zu der 1 519 5 von 900 Mk. verurtheilt worden 
und hatte, als die Zwangsvollſtreckung fruchtlos aus- 
fiel, ſchließlich den Offenbarungseid geleiſtet. e 
wurde jedoch ermittelt, daß er in dem Verzeichni 
feiner Vermögensſtücke eine Forderung von 3000 Mk. 
und verſchiedene Goldſachen nicht aufgeführt hatte, 


worauf gegen ihn das Verfahren wegen Meineides 
Sage unbe Der Angeklagte behauptete heute, 
die 3000 Mk. ſeien das Erbtheil ſeines Neffen geweſen 
und die Goldſachen habe er bei ſeiner Schweſter ver⸗ 
ebt gehabt. Es mußte eine iemlich umſtändliche 
ee ſtattfinden, welche die Fortdauer der 
Verhandlung bis zum Nachmittage wahrſcheinlich macht. 

[Polizeibericht vom 30. September.] Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 6 Obdachloſe. — Geſtohlen: 
Eine goldene Damenuhr Nr. 60 450 mit ſilberner Kette, 
1 goldenes Medaillon, 1 Korallenkette mit Broſche. 
Ein Reit rothes Tuch, 1 Zange, 1 Taſchentuch, 1 Ninder- 
wagen, 1 Portemonnaie enthaltend 60 Mk., 2 Frauen- 
hemden, 3 Schürzen, 1 Kinderbettbezug, 3 Taſchen⸗ 
tücher, 2 Kinderhemden, 2 Nachthemden, 3 Halstücher, 
1 Portemonnaie enthaltend 9 Mk. 80 Pf. — Gefunden: 
3 Frauenhemden und zwei Paar Frauenſtrümpfe, drei 
Schlüſſel, vor längerer Zeit iſt auf dem großen Exercier⸗ 
platz eine Nickel-Nemontoiruhr (Nr. 89 779) gefunden. 
abzuholen von der Polizei-Direction. Ein arg gemif- 
handeltes Pferd, Wallach, Rothſchimmel, hat ſich ein- 
gefunden. Gegen Finderlohn abzuholen von Frau 
Cath. Prellwitz, Stadtgebiet 115. 

Gr. Zünder, 30. Sept. Nicht 35 (wie geſtern 
irrthümlich gedrucht) fondern nur fünfzehn Stück 
140 8 wurden bei der hiefigen Zuchtvieh⸗Auction ver- 

eigert. 

§ Zuckau, 29. Septbr. Sonnabend Nachmittag brach 
hier in einem Arbeiter - Familienhaufe Jeuer aus, 
welches innerhalb weniger Minuten das gegenüber⸗ 
liegende Gebäude ergriff. In Folge des ſchnellen Ein⸗ 
greifens der Bahnhofſpritze blieb trotz des herrſchen⸗ 
den Sturmes das Feuer auf jene beiden Gebäude be- 
ſchränkt. ; = 

Berent, 30. Septbr. (Privattelegramm.) Herr 
Rittergutsbeſitzer Kautz auf Groß Klinſch iſt am 
Kerzſchlage geſtorben. (Herr Kautz vertrat den 
Kreis Berent in dem gemeinſamen Provinzial- 
Landtage für Oſt- und Weſtpreußen von 1875 
bis 1877 und ſeit dem Inkrafttreten der Theilung 
der Provinz Preußen zu Anfang 1878 gehörte 
er ununterbrochen dem weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Landtage an. Auch an der Communalverwaltung 
des heimiſchen Kreiſes nahm er als Areistags- 
mitglied und Kreisdeputirter ſeit langen Jahren 
hervorragenden Antheil. Im Kreiſe Berent wird 
fein Hinſcheiden herzlich betrauert werden. D. Red.) 


* Zum Nachfolger des nach Oſterode berufenen 
feen Nieszytka in Gr. Nebrau iſt vom weſtpreußi⸗ 
chen Conſiſtorium Herr Pfarrer Ebel in Rahmel 
(Diöceſe Neuſtadt) beftimmt worden. 

* Dem in den Ruheſtand getretenen Gerichtskaſſen⸗ 
Rendanten, den . ee in Thorn iſt der 
rothe Adler-Orden 4. Klaſſe verliehen und der 
Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Wallenberg in Allenſtein 
zum Regierungsrath ernannt worden. 

K. Roſenberg, 29. Sept. Das hieſige Schützenhaus ⸗ 
grundſtück wurde im Jahre 1881 von dem jehigen 
Beſitzer, Hrn. B., käuflich erworben. Bei der kürzlich 
hierorts ſtattgefundenen Reviſion der Grundbuchakten 
durch den Stempelſiscal wurde die Entdeckung gemacht, 
daß auf dem Schützenhausgrundſtückhe auch folgende 
Laſten eingetragen find: „Unentgeltliche Kergabe der 
Schießhalle und der Schießbahn, des Gartens und des 
Saales zu den Schießübungen und Zeſtlichkeiten der 
Schützengilde. (Dieſe Laſten ruhten auch ſchon bei allen 
Vorbeſitzern auf dem qu. Grundſtücke.) Der Gtempel- 
ſiscus hat Rahriche den Nutzungswerth dieſer Laſten 
mit einem jährlichen en von 10 Mk. be- 
rechnet, mit dem 12%½ fachen Betrage kapitaliſirt un 

von dem zeitigen Beſitzer einen Stempeldefect von 
12,50 Mi. (alſo 10 Proc.) dieſer Tage eingezogen. Es ift 
bezüglich der Stempelabgaben ein großer Uebelſtand und 
Nachtheil für das Publikum, daß die Beamten der 
Steuerämter nicht verpflichtet ſind, den Intereſſenten 
auf Erſuchen die Föte des Stempels zu berechnen, Es 

iſt daher wünſchenswerth, daß der 9 
hierin endlich Abhilfe ſchaffen möchte, um jeden vor 
Schaden und erhöhten Ausgaben zu bewahren: denn 
Stempelſtrafen werden unnachſichtlich eingezogen, und 
die Erkundigung nach der Köhe des Stempels bei 
einem Rechtsanwalte koſtet nicht unerhebliche Gonferenz- 
gebühren. — Durch Verlegung des 5 0 Steuer- 

amis nach Rieſenburg entſtehen den Beſitzern von 
induſtriellen Anlagen, als Brauereien, Brennereien, 
Schneidemühlen etc., ſowohl in Roſenberg ſelbſt, als auch 
in der Umgegend, bedeutende Umſtände und Koſten. — 
Seit kurzer Zeit hat Roſenberg den Berluft mehrerer 
Behörden zu beklagen. Die Nreisbauinfpeetion iſt 
nach Dt. Eylau, die Kreisſchulinſpection nach Riefen- 
burg verlegt worden; jest Tele dorthin das Gteuer- 
amt und demnächſt, wie die Rieſenburger zuverſichtlich 
hoffen, auch unſere Schwadron. Sollte letzteres zu⸗ 
treffen, dann würde Roſenberg allerdings allein an 
Ser vis ca. 7000 MA. jährlich verlieren. — Bor dem 
hieſigen Schöffengericht hatte ſich eine reſolute Stell- 
machersfral aus Freyſtadt wegen Kausfriedens⸗ 
bruchs und Körperverletzung zu verantworten. Die⸗ 
felbe hatte nicht nur ihren Gemahl tüchtig 
durchgebläut, ſondern bei dieſer Gelegenheit auch 
einem kräftigen Zimmermann in deſſen Wohnung 
mittelſt eines Pantoffels, welches Inſtrument in der 
Anklage als „gefährliches Werkzeug“ bezeichnet iſt, 
die Naſe geſpalten und einige Zähne losgeſchlagen. Der 
Amtsanwalt beantragte 24 Tage Gefängniß. „Dagegen 
appellire ich!“ rief die Angeklagte. Große Heiterkeit 
erregte es auch, als dieſe Vertreterin des zarten Ge- 
Geſchlechts bei Verkündigung des Urtheils, welches auf 
10 Tage Gefängniß lautete, in die Worte aus brach: 
„Damit bin ich nicht zufrieden!“ 

Thorn, 29. Septbr. Ein gerichtliches Nachſpiel 
zum 1. Mai, dem „Arbeiterfeiertage“, wurde heute 
vor dem hieſigen Schwurgericht erledigt. Unter der 
Anklage des Landfriedensbruches ſtanden die Arbeiter 
Andreas Moczykowski aus Chorab, Guſtav Telke aus 
Blottgarten, Johann Krampitz, Albert Goldak und 
Friedrich Hübner aus Rofgarten, und zwar die letzten 
beiden unter der erſchwerenden Beſchuldigung, Gewalt⸗ 

thätigkeiten gegen Perſonen verübt zu haben. Die 
Angeklagten arbeiteten im Frühjahre in der Ziegelei 
Wieſenburg. Am 1. Mai blieben ſie von der Arbeit 
zurück, begaben ſich aber um 8 Uhr, nachdem ſie in 
einem Kruge tüchtig getrunken, zur Ziegelei und 
forderten vom Ziegelmeiſter die Auszahlung des Lohnes 
für die letzten Arbeitstage. Als ihnen dies nicht ge- 
währt wurde, verſuchten fie die anderen Arbeiter zur 
Arbeitseinſtellung zu bewegen. Sie riefen mehrmals, 
es bürfe nicht gearbeitet werden, denn es ſei Feiertag, 
auch drangen ſie in den Maſchinenraum ein und die 
Arbeiter Goldak und Kübner griffen den Ziegelmeiſter 
und deſſen Sohn thätlich an. Die Arbeit in der 
Ziegelei mußte unterbrochen werden, die Ruheſtörer 
blieben aber in der Nähe der Fabrik, bis ſie vom 
herbeigerufenen Gendarmen verhaftet wurden. In der 
heutigen Verhandlung beſtritten die Angeklagten, daß 
fie eine Feier des 1. Mai beabſichtigt hätten, und be- 
haupteten, der Ziegelmeiſter habe fie bei der Lohn⸗ 
berechnung übervortheilt und deshalb hätten ſie die 
Arbeit niedergelegt. Bezüglich des Arbeiters Krampitz 
verneinten die Geſchworenen die Schuldfrage und fo 
erfolgte ſeine Freiſprechung. die anderen 4 Ange- 
klagten aber wurden im vollen Umfange der Anklage 
für ſchuldig befunden und demgemäß die Arbeiter 
Goldak und Kübner zu einem Jahre bezw. 9 Monaten, 
Moczykowsky und Telke zu je 5 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Da ſie ſich aber ſeit dem 1. Mai in Unter⸗ 
ſuchungshaft befinden, ſollen jedem 1 Monate auf die 
Strafe angerechnet werden. 

% Königsberg, 29. Septbr. Königsberg wächſt an 
Einwohnerzahl mehr, als die Stadtſtatiſtik es ahnen 
läßt. Jede Fahrt zu den Thoren hinaus zeigt, in 
welchem früher ungewöhnten Umfange ſich an den 
Ehaufjeen entlang die Anſiedelung vollzieht, die zu⸗ 
nächſt noch auf Rechnung der umliegenden Ortſchaften 
erfolgt. Bis 3 Kilometer und darüber reiht ſich zu 


Es 
err Finanzminiſter 


einzeinen Choren hinein an beiden Seiten des Weges 


bald Etabliſſement an Etabliſſement. Gaſthäuſer⸗ 
Deſtillationen, Sleiſchgeſchäfte, Fuhrhalter, Töpfer, 
Böttcher, in reicher Menge Gärtner mit ausgebreiteten 
Anlagen an einigen Fahrſtraßen, an anderen, land- 
ſchaftlich günftiger gelegenen, auch Villen und kleinere 
Käuſer mit eiwas Gemüſe- und Ackerbetrieb reihen ſich 
aneinander; und all dieſe Tauſende von Bewohnern 
werden allmählich einen Theil der Außenftadt bilden, 
wie der über 5000 Bewohner hegende „Naſſe Garten“ 
außerhalb der Vorſtadt und jenfeits der Feſtungswälle 
es ſchon ſeit langer Zeit thut. Wie er einen abge- 
ſchloſſenen Bezirk bildet, fo am entgegengeſeßten 
Skadtende die zahlreichen Niederlaſſungen der Trag⸗ 
heimer Palwe, die einen eigenen Communalbezirk aus- 
machen. Schneller und ausgebreiteter als es ſich noch 
in dieſem Frühjahr ahnen ließ, wächſt ein neuer Bor- 
ſtadttheil jenfeits der Jeſtung am Pregel entlang nach 
Welten hin empor, vom Holländer Baum bis Coſſe 
und darüber hinaus und jenſeits erſtreckt die gewaltige 
Anlage des Kaibahnhofs ihr Terrain weiter und weiter 
nach Weſten. Und all die Tauſende holen zum größten 
Theil ihre Bedürfniſſe aus der Stadt. Hier aber reiht 
ſich ſchon bis in die entfernteſten Vorſtädte Laden an 
Laden, Lager an Lager. Mehr und mehr ſchwinden die 
Privatwohnungen aus den unteren Etagen und flüchten 
hinauf in das erſte, in den Straßen des Mittelpunktes 


der Stadt, wo auch eine Treppe hoch Comtoir und 


Lager zahlreich vorhanden, in das zweite Stockwerk. 
— Unſere katholifhe Kirche — gegründet 1613, neu- 
erbaut 1870 — hat ſich zum Theil ſchon in ein reines 
Gewand gekleidet, ein freundlicher Anblick gegenüber 
dem Schmutz, in dem Ri feit Jahrzehnten ftarrie. Der 
ſchöne Kuppelthurm iſt noch von einem mächtigen 
Gerüſt umgeben und befindet ſich mitten in der 
Reſtauration. So wird er wieder wie früher eine 
Zierde der Stadt werden. Auch der ti 
früher öde und müft, ift nun ſchön eingezäunt und 
foll geeignete Anpflanzungen erhalten. — Unſere 


größeren Schulen werden mehr und mehr Luxusbauten, 


was äußere Ausftattung betrifft. Schon das Altſt. 
Gymnaſium zeigt ſich als ein Prachtbau, doch kann es 
ſich nicht annähernd mit der Ausſtattung des neuen 
Friedrichs⸗Collegs meſſen, das vorläufig wie ein 
Beilhen tief im Verborgenen in der Jägerhofſtraße 


hinten im gewaltigen Garten des ehemaligen franzöſiſchen 


Wittwenſtiftes erſteht. t 


Königsberg, 28. Sept. Der „Kgsb. Sonntags -Anz.““ N 


1 ſeinen Leſern mit, daß ſeine Nr. 128 von der 
hieſigen Staatsanwaltſchaft mit Beſchlag belegt iſt. 
Als incriminirter Artikel 
„Sedantag“ bezeichnet. 
Theerbude, 28. September. Nach den Erfolgen der 
beiden letzten Tage hat der Kaiſer am heutigen Sonn⸗ 
tag kein Jagdglück in verzeichnen gehabt. Morgens 
von A Uhr ab pirſchte der Kaiſer im Belauf Blindiſchken, 
ohne daß es gelang, einen Schaufler, der dort bemerkt 
worden war, zum e zu bekommen. Um 9 a 
Vormittags war der Haifer wieder in Theerbude. Ein 
weiter Jagdausflug, gegen 1 Uhr Mittags, richtete ſich 
In die Umgebung von Jagdbude, einem kleinen, etwa 
eine Melle von Theerbude entfernten Walddorfe. Hier 
ſollte ein Achtzehnender ſtehen, der indeſſen bis 3 Uhr, 
als die Rückkehr erfolgte, vergebens geſucht wurde. 
Nach nur halbſtündiger Ruhe, die fa Se. Majeſtät zum 
Einnehmen einer Erfriſchung gönnte, wurde oſtwärts 
von Theerbude die Guche nach dem erwähnten Schaufler 
bab ate ohne daß dieſe einen . . 5.2 ge- 
e. [2 + + 


habt ha 
Jagd -Kalender 
für den Monat Oktober. 

Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat geſchoſſen 
werden: 

Elchwild, männliches Roth- und Damwild, Rehböcke, 

der Dachs, Auer-, Birk. und Hafelwild, Faſanen, 

Enten, Trappen, Schnepfen, Sumpf- und Waſſer⸗ 

vögel, Rebhühner, Wachteln und Haſen. 

Außerdem vom 15. Oktober c. ab: 

Weibliches Roth- und Damwild, Wildkälber und 

Nicken. „ — ee are 
Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: 5 

Rehkälber, 

Danziger Jagd- und Wildſchutz - Verein, 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Berlin, 29. Septbr. I Die erſte Vorſtellung der 
„Deutſchen Bühne] hat geſtern Nachmittag im 
Thomas⸗-Theater ſtattgefunden. Die Zahl der Vereins- 
bühnen, d. h. der Bühnen, welche nur für Mitglieder 
des Vereins, der ſie ins Leben gerufen, ſpielen und 
ſich durch dieſe Beſchränkung der Theater-Genfur ent- 
ziehen, iſt für dieſen Winter um einige gewachſen, 
nachdem im vorigen die „Jreie Bühne“ nicht 
eben glücklich debütirt hatte. Während dieſe und die 
jetzt begründete „Jreie Volksbühne“ ſich vorzugs- 
weiſe dem ſocialen Drama widmen, hat der Verein 
„Deutſche Bühne“ den Zweck, neuen Dramen, die aus 
irgend einem Grunde auf den ſtehenden Bühnen keine 
Aufnahme finden, zur Darſtellung zu verhelfen. Die 
e Bühne“ begann ihre e mit der 
Aufführung des Bleibtreu ſchen Schauſpiels „Schickſal“, 
Es iſt dies eine dramatiſche Geſchichte Napoleons I., 
aber kein Drama, und trotz des lebhaften Beifalls, 
den die Vereinsmitglieder den beiden erſten Akten 
ſpendeten, erlahmte die Theilnahme ſpäter e 
Von einem Erfolge des Stückes kann nicht die Rede 
fein. Verſchwiegen darf freilich nicht werden, daß 
auch die Darftellung eine ſehr mittelmäßige war. 

* [Der Pianiſt Augufte Gauref] iſt vor kurzem in der 
Irrenanſtalt auf der Wards⸗Inſel (Ver. Staaten) ge- 
ſtorben. Er iſt der ältere Bruder des Violiniſten Emile 
Sauret. Augufte Sauret wurde unweit Paris 1849 
geboren. Er errang bald Ruf als Pianiſt, aber 
während des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges wanderte er 
nach den Ber, Staaten aus, wo er als ausübender 
Künſtler und Lehrer wirkte. Vor zwei Jahren wurde 
er irrſinnig. 3 ; 

* [Auch eine Rache.] Baron Kirſch in Paris wurde 
vor Sat inausballotirt, als er ſich zur Auf- 
nahme in den „Cerele de la Rue Royale“ meldete. 
Seht hat er ſich gerächt, wie es allerdings nur ein jo 
vielfacher Millionär thun kann: er hat das Grundſtück 
mit dem prachtvollen Palaſte des vornehmen Clubs 
um ein ungeheures Geld gekauft und kündigt dem 
Club, den er alſo ſeinerſeits aus ſeinem Heim hinaus- 


afft. ä 
* [Bermeigerte Auslieferung.]! Die von dem 


deutſchen Auswärtigen Amte verlangte Auslieferung 
des wegen der bekannten Betrügereien von Leipzig 
geflüchteten vormaligen Mitdirectors der Leipziger 
Disconto-Geſellſchaft Adolf Winkelmann iſt, dem 
„Leipziger Tageblatt“ zufolge, von der Regierung ber 
argentiniſchen Republik verweigert worden. Winkel⸗ 
mann iſt wieder auf freien Fuß geſetzt. dem genannten 
Blatt iſt dieſe Thatſache von Winkelmann ſelbſt in 
einem Schreiben aus Buenos-Anres, 2. September, 
mitgetheilt worden. 

Darmſtadt, 28. Septbr. Das Städtchen Groß-Um⸗ 
ſtadt im Odenwald iſt von einem furchtbaren Brand- 
unglück heimgeſucht worden. Abgebrannt ſind circa 
20 Kofreithen mit zahlreichen gefüllten Scheuern, 
Stallungen ic. Menſchenleben find glücklicher Weiſe 
nicht zu beklagen. 


Schiffs-Nachrichten. 
Kopenhagen, 26. September. die Lacht „Lisette 
aus Barth, Schiffer Biſchoff, iſt in der Nacht vom 
22. auf den 23. d. eine Meile von Stevns Feuer ge- 
ſunken. Die nur aus 2 Mann beſtehende Beſatzung 
rettete ſich in dem Schiffsboot nach Rödvighavn. 


ais per Geptember 0,55 ¼. 


a t 1 une 0 195 ! 
ewnor N r. 
16 830 000 Buihels. fible Supply an Weizen 


lat um die Kirche, 


wurde der Leitartikel 


* 


Weizen, gelb 
Sept. Okt. 
April-Mai 

Roggen 
Sept. Okt. 
April-Mai 

Petroleum 
per 200 % 
11081 ** 


Rübb 
Sept.⸗Okt. 
Kpril-Mai 

Gpiritus 


2% 0. 
44 Conſols 


2 9. 
3/½ % weſtpr. 
Pfandbr. 


Irm. G.-R. 
5% Anat. Ob. 
Ung. 4% Gdr. 


Berlin, 30. September. 
Ers. v. 29. 

2. Orient. -K. 
191,20 4% ruſſ. A. 80 
191,70 | Combarden | 69,60 

Sranzsien.. 
176,90 Cred.-Actien 
164,70 | Disc.-Com. . 


| 190,70 
191,50 


176,00 
164,70 


Laurahütte. 15 
23,20 Deſtr. Noten 
65,0 
59,30 58,70 London kur: 20,3 

Sondonlang 20,17 
Ruſſiſche 5 7 
SW.-B. g. f. 
Danz. Priv.- 
Bank...» 


Mlaw.S.-P. 
o. S. -H. 
Oſtpr. Südb. 
Stamm.⸗A. 103,50 
Danz. S. -A. | 101,5 
9 a Ztrh.5%A-A 90,90 
Zondsbörſe: ruhig. 
Danziger Börſe. 
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„September. Wind: WSW. 
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leum. — Delbrück a Jantzen, Bremen, Güter. 

Geſegelt: Rapid 5 , Hol 1 Grimsbn, Hol. 

ichts in Sicht. 


e 
Thorn, 29. September. Waſſerſtand: 0, er. 
vorn, 29 Find: E10. Wetter: Regen, 
Stromauf; 

Non Danzig nach Thorn: G. Schulz, 1 Hahn, Harder, 
— RB. Schulz, 1 Kahn, Harder, diperſe Stückgüter. 
Von 1 0 85 Nach lameht Greifer, 1 Güter der apf., 
5 gr. — 


gr. 
Macke 
acisblüthe, 75 Kgr. M 


ei Eſjenbahnſchwellen. 
1 Aeaften, 17 8 Rzeszow, Thorn, 5560 
0 


n h 
en, Ba er, Konskawolg nach 
92 St. Areal, 1013 Mauer- 
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Meteorologiſche Depeſche vom 30. September. 
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Meteorologiſche Beobachtungen. 


3 Barom.- Thermom. 3 2 

212 . 

— 8 Ba Celſius. Wind und Wetter 

29 4 759 +180 | WEM. mäßig, wolkig. 

A 8 7550 * We. friſch, bedeckt. 

30 12] 755,2 ＋ 16, | WEM. ſtürmiſch, bedeckt. 
Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver 

ee, es aaenikan Seien Tits zo 

ER 89e deen Tedachonelten Inhalt: K. Klein, — für der Inferatem- 


weil: K. %. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
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II. Abtheilung. 
Mittwoch, den 1. Oktober 1890. 
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Vorbereitung für höhere 8 
Br Sehranfialten Wee Gr. Bölkau. 
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Ze € en 7 h. * * 5 ja 
Madame Bussiapp donne desen Kaufe Bes moren dee Geſangverein. 
lecons de franc dis. S'udresser d. Js. 3838 i * 


Holzgasse 8 au 3ieme, vis-ü-vis 


de l’&cole Victoria. 107 en, 10 Centner 2 bis 
A d ebenen 3 Pfund ſchwere 
Speiſe-Karpfen 


Dtontag, 6.Dhtbr., Abbs, = 
7 n der Aula des 
6 übt. Enmnaftumst 5 


Genernlberfammlung. : 


Ein führung des neuen; 
e 7 


Stndtyerortneten- Wahl. 
II. Abtheilung. 
Mittwoch, den 1. Oktober 1890. 


In der am 29. ER) im Gewerbehauſe ſtattgefundenenf 
und ſehr zahlreich beſuchten Berfammlung von Gemeindewählern der 
II. Abtheilung iſt als Candidat dieſer Abtheilung: 


Herr Kaufmann Adolf Eyck 


aufgeſtellt worden. Wir bitten unſere 9 5 am Wahltag 
genanntem Herrn die Stimme zu geben. (3837 


Wahl ener Commiſſion 5 
& a8 eviſton nn Statuten. 


des ee en. 

Curſe im Schön⸗-u.Schnellſchreiben. Taufſchein, Impf- beiw. Wiederimpfungs⸗Atteſt und 458575 
Es erlangt jeder Theilnehmende zeuanih find mitzubringen, (3821 
5 kürzeſter Zeit eine ar die zu verkaufen. Näheres bei der 

Dauer ſchöne u. geläufige kaufm. unterzeichneten Gutsvermaltun 1900 . Director Dr. Carnuth. 

e e | gli Banana Mrlabın: 

eld. werd. jed, Zeit entgegenge- 8 
BR ie Groth, 0881 6000 Mk. ec . 2. Stelle Königliches Gymnaſium pi Marienburg. 
sn age 2310008 eld fof.v. S (bst je DEN Hca2 = Das Winterſemeſter beginnt am 13. Oktober. Zur Prüfung 
Armeldungen zu meinen Jirkeln & N v. Selbſtverleiher geſucht. und Aufnahme neuer Schüler werde ich Sinan n d 11. Oktober, 

in allen feinen und Kunſt⸗ Uhr, im Gymngſialgebäude bereit fein. Dieſelben haben den 

Handarbeiten wie auch i. Wäſche⸗ Tauf- oder Geburksſchein, ſowie ein Impf- been eber nen 


Darau 85 
1. Hebungsabend 5 


und Maſchinennähen nehme ent.]! in aiteſt vorzulegen und Schreibmaterial Mae Rob. G au Para- 
Bin er R (8859 Director Dr. Martens. hu uind Nau ee deen dan 2er wn ge *. 
e a ehren 0 Der Vorf land. 8 Anmeldungen neuer Mit. 

. . N ie en = glieder, activer u. pafliver, 


werden entgegengenommen 
! inder e CEss IDEE 3 
3 Mer 10. lung, 8405790 = 


Der m 1 


F. Reutener, 


ife, ; 
den e dier an bin ini % Bürſten⸗, Beſen⸗ und Pinſel⸗Fabrik, 
Se ene Ein Lehrling pen ein dem el Ar 


Jopengaſſe 27, 1. Etg., kann ſofort eintreten bei 2 8 5 
woſelbſt in meinem Saale auch Emil Hem Niederlage: Langebrücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 
> empfiehlt zum Quartalsmerhlel: 


der Unterricht ſtattfinden wird, zu 12. Hundegaſſe 112 
„Bär tenwaaren 


Aufnahmen in den Curſus I 12, $ fie. 


Nörperbiloun 0 1. “ul n einem Eofentalmaaren-En- 


; 1 bereit. 


, Norhteppic, | 
ya | 


4 le 


a 8. Reife: 
Das Riejengebirge. 


Hochgegtungsvoll 8884 für den Haushalt: Haarbefen, 8 1 
C. Ha u pt Möbel- Kürten . ee Entree 30.9, Kinder 20 


— > Fenfter-Bürften, Aleider-Bürften ıc. a 
Piaſava- und Reisſtroh- 
waaren, Zenjter - Leder, 


Senfter-Schmämme, : 
Waſch⸗ und Bade⸗Gchwämme, Decken 
und Kleiderklopfer = 


Tehrling 


geſu 

Aacheſen unter 3823 in der 

Expedition dieſer Zeitung erbet 
Lehrlingsſtelle 

zu beſetzen bei (3874 

. Engel. 


A. Biebersteins 
Reſtaurant und 
Kegelbahn, 

6, Holzmarkt 6. 


tt Cocos nd Rohre 1. Meine Kegelbahn if noch einen ; 
Fuhmen eſle 2705 Sunbürkten. u Tag in der Woche frei. 


Parquet-Bohnerbürften | „Ay 7 Tale Nelonke. 


Eine gewandte 
5 3 Ihaften, deck ter. Construction. 
Berkäuferin, "t® ne re Se Divaerthor. 
Morgen Mittwoch 


e e e Seder-abſtäuber, deutſche und franzöſiſche, 
Sean : dae Scheuertuch in Stücken, per Meter und güffte⸗ ⸗Colltert 
. 8 abgepaßzt, Prima -Qualität. 63832 ite e e 5 

8 Echte Univerfal-Buhpomade (Schutzmarke: Ein preußiſcher Helm). Anfang 4 Uhr. 
Amer ikaniſche Teppich-Fegmaſchinen. Stadt⸗Theater 
woch, den 1. n 


Taul Rudolphy. 
Neuer I enſterputzer Mheſtevaktonk B B. Zum 1. Male; 


zum Rene hoch gelegener und ſchwer zugänglicher Zeniter. Madame Bonivard. Hierauft 


uber &Barck, 
76, Langgaſſe 76. 


Hate e 0. A ee 
Englische Tüll⸗Hardinen, 


dn an- und Balleimeiſter. 


Talizunterricht 

Meine diesjährigen Unterrichts- 
ſtunden beginnen Mitte Oktober 
und bin ich zur Entgegennahme 
von A een täglich von 
1—5 Uhr Nachmittags in meiner 
Wohnung 1. Damm 4" bereit, 


Marie Dufke, 


Tanzlehrerin. 
Jenand wünſcht gründlichen Un- 
400 nt in 55 franzöſiſchen 
Sprache zu nehm 
Abreſſen Wiler 3856 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. = 


Marienbung, Geld Lotterie): 


Ganze Looie 
Halbe Anteile a 1,50 A Sund 
bei Hermann Lau, Wollweberg, Deſtillations⸗Geſchäft einen 


1 ie jungen Mann. 


M. Schmieder, Stadtgebiet 140. 
IS: f. mein Golonialwasrer- 
u, Deitillations-Beihäft (8850, 


einen Lehrling. 

> en M. Schmieder, Stadtgebiet 160. 
S K [ Suche per ſofort ober zum 18 
Auer 0 Oktober eine Binderin und 
empfiehlt piliaft C8836] 28 0 eri. ariencerber. 

A. W. Prahl, en ee 1 
Breitgaffe 1. gene 0 gell 


Langgaſe Nr. 58. 68592 ii 


ef. mein Colonialwaaren⸗ 


Breitgaſſe Nr. 13%, 
Ecke Holzmarkt. 


Bazar 
für Geſchenke. 


Meyer. 
Die re. 
Se ferartout D Srormung Be 
aſſe ar 95 un ; 
neee Fauft und 
; ar 
Gonnabend, den 4. Oktober: 
aſſepartout E. Martha oder 
er Markt zu Richmond. 


fieler Fettbücklinge, Eine Laudamme 8 Sn 
Feinfte Gothaer und gb, art, Mens bil Teppiche, 55 Si, i 
Pomm. Cerv.⸗Wurnſt,] Jur ſelbſtſt. Leitung e befferen 8 co ur = 1 E an einer neden Sendu Tauch en in Peneff ehtes Me 


Bier- u. Weingeſch. 


Delicate Pommer ſche i für außerh. e. umſ. redegew : 
ENGE m. guter Handſchr 


Spickbrüſte, Schulz, Fleiſchergaſſe 5. 


Heima Elb. Caviar Ein Zabrihinfpehtor 


Abſiehlt Carl Kö hn, Iren. e d. ne = 
Barlı Orb. 45, Ecke Melzergaſſe. 185 


Krammels vögel, geri 1 5 8h e äpnl, f 8 
e, Ein Ae W. Unger 
Bürften- und Pins el Fabrik, 


Seite be Gan leber 
iſche Gänſelebern 

ſch | a Langenmarkt Nr. 47, 
neben der Börfe, 


Ren 
empfiehlt ae 

empfiehlt ſämmtliche Bürſtenwaaren für den Hausbedarf: 
a 2 A Handfegser, Naßbohner, Fenſterbürſten, 


(3884 
Aloys Kirchner, 
Poggenpfuhl 73. Kleiderbürſten, e Bube 


SEGEN Miiller, forte Aabſchſeds. 
Vorſtellung IE bishe- 
rigen Speiialitäten. 

Morgen Mittwoch, 1. Oktober, 


Große 
Gala-Boritellung 


ſämmtlicher neu eng agirter Spe- 


Nürnberger 
Doppel-Lager-Bier 


der G. 2: Kurzihen Brauerei, J. G. Reif, beehre ich mich ergebenſt 
lich empfehle baffeibe in voralgich fäner Qualität i,0e 
x binden und A Batent-Zlaichen. (3861 kialitäten. 
C. 1 Kiesau. ‚Alles ke mu here Plakate und 


5 1 8 als melde 0 an ee 
teß- Heringe, 1 Stück 10 3,3 Sach , geld, Sorberungen oer 
= ae kaniſches Bök PEN in Büchſen 908 7 Pfd. 120 2, ee e e 


d. Zahlungen zu leiſten Heben 9 
Neue Hu an 13 18 Liter 1 505 ich ſich bis zum 3. Oktober bei 


O. Mortzfeld. 


Danzig, den 30. September 1890, 


allerhiffigiten bis hocheleganteſten Genre 


empfehlen in großer Auswahl zu 


billigſten Preiſen. 


wünſcht zur Errichtung einer Pri- 
vatklinik mit einem Familienpen- 
fionat in Verbindung zu treten. 
Offerten sub 3831 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 
1 möbl. B. 3. mit Y. d. e. J. 
0 109. 2 v. . Borftädt. Graben 19. 


Bi; ne ‚Abreife nach Berlin 


= Echte ee Per, Pfd. 60 a 
i ſage allen Bekannten ein 


(3849 


e . beſen, Teppichklopfer, Federabſtäuber ꝛc⸗ 
Ti friſche 8 d ft d ckvollſt tz, herzliches Lebemohl, (383 
butter, i wee ee che en. . . ? 5 5 a 7 A. e Gehret 
arquei-Bohnerbü . 75 
Parquetboden-Wichſe von O. Fritze & Co., Berlin. ul Sa = au a Eine gold. Damenuhr 


A Pfd. 1 10 und 1,00 Al empf epi 


E. F. Sontowski, Eier t ne ee 
Hausthor. (3870 Freiwilfige iſt Biſchofsberg 
. Nr. 8 2 Treppen, zu vermiethen. 
Käß E Ein 1 möblirtes Zimmer iſt 

9 


g. ee m verm. 
Tiſiter Fettkäſe, honfein, To Röperanife (38633 


iſt Montag, den 29. cr, in der 
neuen Gnnagoge od. g. d, Wege 
von derſelben bis Laſtadie ver⸗ 
loren gegangen. ger 
erhält eine gute Be 100304 
Laſtadie 39a part. 


Stahldrahtbürſten und Stahlſpähne 
zum Reinigen der Parguetböden. 
Sandfenuhe von jtarkem Leder, zum Schutz für die Hände 
bei dem Abreiben mit Stahlſpähnen. 
Amerikaniſche Teppichfegemaſchinen, Fußbürſten. 5 


Piafava-Artikel, Beſen, Bürſten ꝛc. mem 
ien 0 f. „ 85 a ER Cocos- und Rohrmatten. I von A. Walen nn penn 
b. MN, Wenzel, Preitgaſſe 38. 


Biſchofsgaſſe 19 ll. (88011 Echt Perleberger Glanzwichſe, puhpomade, Scheuerkücher. R 2 . en! Hierin eine Beilage 


Hl 


und ein Schi 


Leiden auf See. 


Mitte Juli ex. traf aus Fremantle, Weſtauſtralien, 
die Nachricht 1 5 ein, daß der Papenburger Dreimaſt⸗ 
ſchooner „Johanna“, Capitän Meinders, auf der 
Reiſe von Mauritius mit einer Ladung Zucker nach 
Melbourne am 6. Juni in Fremantle für Nothhafen 
eingelaufen ſei. Während der 68tägigen Reiſe war 
die Mannſchaft von Sieber befallen worden. 4 Mann 
erlagen der Krankheit; der Capitän und ein Schiffs- 
junge waren ſo ſchwer erkrankt, daß zur Bedienung 
des Schiffes in der letzten Zeit nur noch der Steuer⸗ 
mann und die Frau des Capitäns übrig blieben. 
Nachdem in Fremantle eine neue Mannſchaft ange- 
muſtert war, ſetzte das Schiff die Reiſe nach dem Be⸗ 
ſtimmungsorte fort und langte am 22. Juli in Mel- 
bourne an. Kurz 120 der Abfahrt von Fremantle 
ſtarb leider auch Capitän Meinders. Jetzt liegen 
briefliche Nachrichten über die ſchrecklichen Ereigniſſe 
vor, welche ſich an Bord der „Johanna“ auf der 
Fahrt von Mauritius nach Fremantle abſpielten. Ohne 
das tapfere Benehmen der Frau des Capitäns hätte 
das Schiff nach Kusſage des Steuermanns wohl nie- 
mals den Nothhafen erreicht. 

Dem Bericht des Steuermanns Heyen entnehmen 
wir nach einer Melbourner Zeitung das Folgende: 
„Wir gingen am 3. April von Mauritius nach Mel- 
bourne in See. Das Wetter auf der Inſel war ſchlecht 
und ungeſund und der Geſundheitszuſtand an Bord 


war kein beſonders guter, als wir Segel ſetzten und 


die Reiſe antraten. Von der friſchen Seebriſe er⸗ 
hofften wir eine baldige Wiederherſtellung unſerer 
etwas erſchlafften Mannſchaft. Schon am erſten Abend 
eigte es ſich aber, daß die ſonſt ſo flinken Matroſen 
ſehr langſam bei der Arbeit waren, und obſchon ſie 
ſich tapfer gegen die im Entſtehen begriffene Krank- 
heit wehrten, lag am nächſten Tage dennoch die 
Mehrzahl der Leute in den Kojen. Am 5. Kpril 
wurde der Schiffsjunge Hermann Reuter aus Papen⸗ 
burg ſchwer krank und ich befürchtete, daß er 
ſterben würde. Ich ließ daher das Volkslogis ſauber 


reinigen und verſuchte durch Verbrennen von Theer 


die Krankheit vom Schiffe fortzutreiben, doch es war 
vergeblich. Ich hatte kaum meine Arbeit beendigt, 
als ich vom kalten Fieber befallen wurde und für 
mehrere Tage das Bett hüten mußte. Inzwiſchen trat 
ſchlechtes Wetter ein, das Befinden der Mannſchaft 


wurde von Tag zu Tag ſchlechter. Am 23. April ſtarb 


auf der Höhe der Inſel St. Paul der Matroſe H. Born. 
Ich bereitete ihm ein Seemannsgrab und hoffte, daß 
die übrigen Leute ſich bald erholen würden; indeſſen 
drei Tage ſpäter ſtarb der Matroſe L. Clait, der be- 
reits drei Jahre auf dem Schooner gedient hatte. Das 
Wetter war vollſtändig wintermäßig, Stürme, be⸗ 
gleitet von Hagel und Schnee, verfolgten uns beſtändig, 
und da wir nicht im Stande waren, zum Stützen des 
Schiffes Segel zu ſetzen, rollte und arbeitete das Fahr- 
zeug in der aufgeregten See entſetzlich hin und her. Auf 
Deck waren zu der Zeit außer mir nur der Capitän 

1 welche beide ſo ſchwach waren, 
daß fie nicht nach oben gehen konnten. Mit furcht⸗ 
barer Gewalt brachen die Sturzſeen über die Decks 
hinweg. So beſchloſſen wir zur weiteren Erleichterung 
des Schiffes einen Theil der Ladung über Bord zu 
werfen. der Capitän half mir, die Hinterluke zu 
öffnen. Der Schiffsjunge hatte noch ſo viel Kraft, um 


die Säcke im Raum einzuſchlingen, während wir drei 
Eder Capitän, deſſen Frau und ich — die Ladung 


Im Kugenblick der höchſten Gefahr, als die Frau 


Dienſtag, 


beinahe die Frau des Capitäns mit über Bord riß. 


bereits auf der Riegelung lag, gelang es mir ſie zu er⸗ 


greifen und vor dem Tode des Ertrinkens zu bewahren, 


zm 1. Mai ſtarb der Koch und fait beneideie ich ihn, denn 
ich gab die Hoffnung auf, das Schiff jemals in den 
Hafen zu bringen. In der Nacht vom 9. Mat erlag der 
Schiffsfunge Karl Helgrindorf ebenfalls feinen Leiden. 
Bald darauf legte ſich auch der Capitän nieder; 1 
waren nur noch die Frau des Capitäns, deren fünf 
jährige Tochter Suſanne und ich übrig, um das Schiff 
über See zu bringen. ö 

Je größer das Unglück wurde, deſto muthiger benahm 
ſich die brave Frau. Sie ſtand mit an der Pumpe, 
denn das Schiff war inzwiſchen leck geworden, ſie 
pflegte ihren kranken Mann und die kleine Tochter, 
half bei der Bedienung der Segel und kochte für die 
kranke Mannſchaft. Wäre ſie nicht an Bord geweſen, 
ſo würde der Schooner wohl niemals den Kafen er⸗ 
reicht haben. Die Kranken hatten entſetzliche Leiden 
auszuſtehen. In dem kleinen Bolkslogis, das in dem 
ſchlechten Wetter faſt immer geſchloſſen werden mußte, 
hatte ſich ſo ſchlechte Luft angeſammelt, daß ich 
bei einem eintretenden Todesfall die Leiche ſofort über 
Bord werfen mußte. Sobald ich das Logis betrat, 
ſchrieen die Leute nach Waſſer und warfen ſich im 
Todeskampf auf den Boden nieder. Die vier Leute, 
welche ſtarben, waren junge tüchtige Seefahrer, mit 
denen ich ſo lange zuſammen gelebt hatte, daß es eine 
ſchreckliche Aufgabe für mich 
werfen wie Thiere, aber es war nicht zu ändern. 
Dann mußte ich das Bettzeug der Todten vernichten, 
kurz es war eine ſchreckliche Zeit, wie ich fie in ähn⸗ 
11 Weiſe hoffentlich nie wieder durchzumachen haben 
werde. 

So weit der Steuermann. Zur Ergänzung des vor⸗ 
ſtehenden Berichtes laſſen wir noch die Ausſage der 
Frau des Capitäns Meinders hier folgen: „Im Jahre 


| Beilage zu Nr. 18523 der Dan 


war, ſie über Bord zu I 


auf das naſſe Deck nieder und ſchlief. Dann verfolgte 
das Schiff ſeinen eigenen Curs und wurde von den 
Wellen hin und hergeworfen, bis der Steuermann 
gufwachte, das Ruder ergriff und das Fahrzeug wieder 
in die richtige Bahn lenkte. Leyen opferte ſich buch⸗ 
ſtäblich für uns auf, er rettete unſer Leben. In 
Fremantle angelangt, erholte ſich mein Mann ſehr 
ſchnell und bald waren alle überſtandenen Qualen ver- 
geſſen. Meine Freude ſollte aber nicht lange währen, 
denn ſobald wir die offene See erreicht hatten, wurde 
mein Mann abermals vom Fieber befallen, dem er in 


kurzer Zeit erlag. der Meeresboden in der Südſee 


iſt ſein Grab.“! 

Hiermit endigt die Erzählung der Aae dre 
Capitänsfrau, für die man in Melbourne übera 
größte Theilnahme bezeigte. Dank dem Entgegen 
kommen des Norddeutſchen Llond, welcher der jungen 
Wittwe mit ihrem Kinde eine freie 5 nach 
Europa gewährte, befindet ſich die ſchwergeprüfte Frau 
jetzt an Bord des Reichspoſtdampfers „Nürnberg“ 
auf der Rückkehr nach der Heimath. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


tell, holſtein. loco 208210, neuer 180—190. Roggen 

loco ſeſt, I ER 0 loco 180—186, neuer 170 
5 , 124—128. — Safer fell, — 

Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 63. — 

Spiritus feſt, per Septbr.-Oktbr. 29%, Br., per Okt. 

Nov. 28 / B 

Mai 27 Br. feſt. Umſatz 2500 © — 
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Hamburg per Sept. 13,35, per 
12,52 ½, per März 1891 12,85 
Kamburg, 29. t 


fi 
Okt. 12,57½, per Dezbr. 
Ruhig. 


1863 zu Papenburg geboren, verheirathete ich temen entbr, Betroleum, (Gchluhbericht,) 
A I Jane nn ga 11 55 und p55 eee Santos per 
egleitete alsdann meinen Mann au einen „ f ' 

Seereiſen. Wir haben immer glücklich ee sryemesr, 130,00, per Derbr. 104,75, per Mär: 1891 


bis wir im Anfang April d. J. Mauritius verließen. 
Die Leute waren alle krank, ebenſo mein Mann. 
Manchmal war das Schiff in den ſchweren Stürmen 
dem Untergang nahe und in Folge der großen 
Strapazen bemächtigte ſich meiner zuweilen eine folche 
Gleichgiltigkeit, daß ich es für das Beſte hielt, wenn 
die See Schiff und Beſatzung verſchlänge; dann raffte 
ich mich aber auf, denn ich fühlte, daß etwas für die 
armen Matroſen geſchehen müſſe, welche ſo ſchwer zu 
leiden hatten. Ich kochte ihnen Fleiſch und Reis, Thee 
und Kaffee. Anfänglich brachte der Steuermann den 


Kranken die Speiſe, als ſie aber alle krank wurden, 


mußte ich es thun. Es that mir in der Seele weh, 
mit anſehen zu müſſen, wie die Bedauernswerthen ſich 
vor Schmerzen krümmten, ohne daß ich helfen konnte, 
denn das Chinin, welches ich ihnen gab, 
jeine Heilkraft, Sie lagen auf dem naſſen Boben 
im Logis und ſchrieen zuweilen jo jämmerlich, 
daß ich meine Thränen nicht zurückhalten konnte. 
Unter ſchweren Tobeskämpfen ſtarben mit der Zeit vier 
kräftige junge Leute und auch mein Mann lag eine Zeit 
lang jo ſchwer darnieder, daß wir an ſeinem Auf- 
kommen zweifelten. Dann vergaßen 
ſchrecklichen Stürmen die Sorge w 
banden das Steuerrad feſt, holten 
Wind und ließen es treiben, 


verſagte b 


wir unter den 


255 N 2 ; 
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ch, fremder 78 638 Arts. En 


Sack und — Faß. 


per Ok 


Etran 


ziger Zeitung. 


30. September 1890. 


Schön. 
e Rente 
% ital. 


ei 2 

„80, 8% 
ranzoſen 581,2 
ang 


5 
7 


panier 774 


% unific. Kegy 


978, 


ubinen-Actien 1/8 % Verluſt, 


—. Platzdiscont 5. 
Getreidezufuhren betrugen in 
zum 26. September: En lich * 

ee 39 95 Safer 
gl. Mehl 19142, fr 


fer 
fremdes 


London, 29. Septbr. Getreidemarkt. (G 0 


Engliſcher Weizen, ausgenommen feinſte 
ſehr träge, 


ſehr träge, ½ sh., Hafer 
niedriger gegen vorige W. 
verkäuflich, Mehl ruhig, 
ſchwach, williger, Erbſen r 
London, 
angeboten. — Wetter: Bewö 
Glasgow, 29. Septbr. 
numbers warrants 53 sh 


Nachproducke excl. 
Melis I. mit Faß 26,75 
Tranſito f. 


{ 8 namburg 
13,122 Br., per Oktbr. 12, I, 
55, Gd. 12,572, 
12,72½ Gd. 127 Br. Ruhig. 


Deiember 12, 


Rendem. 14 
fil, 


ohe, Mais n 
1155 Gerſte ruht 

ig. f 
29. Septbr. An der Küſte 3 Weizenladungen 
‚Stun, Noheifen, Mixed 


d, 
5 1 gegen 9881 Tone In derselben 


Ro 


r, 1sh,, frem 
162 Sh. alles 
r niedriger 
g, Bohnen 


d 
ode 


(Schlußbericht.) 
1 5 
Fee er- 

0 


v 1 


5 Broductenmärkte, 
Magdeburg, 29. September. Zuckerbericht. Kornzucher 
excl. 92 5 17,20, n excl, 88% Rendement 

50. Schwach. 


Heil. 


roduct 


ucker 1. 


per 


eptbr, 13,10 bez., 
bez., 12,60 Br., EN 
r., per Januar-März 


hheraufogen und über Bord warfen. Im ganzen konnte nicht viel für die Erhaltuß Berite feſt, 5 Verantworiiiche Nebacteure. für Di ſſſche fin 
wurden über 500 Sach Zucker geworfen. Kaum | befto mehr that der Steuerma 1 (Schluhbericht.) miſchte Bann: Dr. 5. Gertmdnn. be ae e 
50 5 6. un te, DET | 9. Könner, — den Iohafen und prouinziellen, Hantbels-, Merine- al 


ten oe die Lußen wieder gedichtet, als eine un- 
, Sturzſet ef das ane ahetti% ö N 


und den übrigen e Inhalt; A. Klein, — für ber Inſera 
n. ſämmtlich in Danzig. a 


Courſen auf ſpeculgtivem Gebiet, 
wieder aner lauteten. Das 
& BER 


während, andere ſolide anlagen ziemlich feſt waren. Von den fremden Fonds find 7 als feſter 
che Abſchlüſſe fü g iche Crebik 


Anlagen, 
gie nennen. Der Brivatdiscont wurde mit 4½ % notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterre 
e 
Jenlich ot; n ruf . iſche Eiſenbahnactien theils feſter u h ien feltet, 
duſtriepapiere feſt und theilweiſe etwas lebhafter; Montanwerthe tlemiich belebt, ebhafter. Bankackien fe 


Deutſche Fonds, Boln. Liguidat.⸗Bfdbr. 4 69,20 Lotterie-Anleihen. I Zinſen vom Staate gar. Div. 1889, | Bank- und Induſtrie-Actien. 1889.] A. B. Omnibusgeſellſch. 215,3019½ 
i — i „ Bol, dbri I 713,3 8 = [ f - — 5 . > f 1 5 5 | ; 5 
Dolche ee 3 199.90 Neale Rene: 80 Bad. Ttämien-Anf, 1887 4 10 90 hm. 860 | Bertiner Kaſſen verein 138,0 f, Lerſen Pap ben Ent: 125 90 25 
Konfolidirte Anleihe . 4 [106,00 Kum nische Anleine e 6 1102,10 | Baier Brämien-Anteihe | 4 45,80 Deſterr. ram. S. .. 20 1125 Berl r Jad ec. . 138% 12 | Mineimshükte 190 K 
15 ſj7f 0 n . Derianlet” Glfenb..: :| 8940 8” 
Staats-Schulbſcheine . 3½ 39,0] do. amort, do. |5 | 99,75 Sold Bräm.- pfandor. ½ lden do. Fit B.. 5% 10.40 Bremer Bank, ......| — 144 [9 : FRE BER 
Sire dc li. % | 33,50 i e eee ge ae 50 hir Looſe |3 138,0 | +meihenp. Pardub... 0,60 Preset piscentb auß . 13099 4, Berg- und Küttengeſellſchaften. 
eitpr, Brov,-Dblig. . . 3½ỹʒ& ů — | Türk, Admin.-Anleihe . 5 89,80 | Köln-Dind, Pr. S. . | 3/2 | 188,80: il. Staalsbahnen. . — 129,00 Danziger Privatbank. . 141,50 5 8 9 
Landſch. Gentr,-Bfdbr. . 1 — Türk. conv. 1% Anl. La. D. 1 18,90 | Lübecker Präm.⸗Anleihe 3½ 12 Südweftbahn 3 85,60 Darmſtädter Bank.. — 10½ Dortm. Union-Gt.-Prior de ee 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 96,80 | Serbiihe Gold⸗Pfdbr. 5 90,80 Deiterr. Looſe 18564. 4 123,80 meiz nionb. 225 12980 Deutſche Genoſſenſch. -B. | 130,90 8 Pe 19 Jaurah itte 187258 — 
Pommerſche Pfandbr. 3½ 57,50] do. ente . 5 8890 0. Free ere 880 8 e Ab New.... — be. Eee 2118900 Solberg, Stmk 450 2 
0. . — do. neue Rente. 5 | 89,20 95 Looſe von 1855 5 1 Güdöfterr. Combard . 1135 | 70.46 95 An £ 5 u 805 erg, St. br. ln 770 7% 
e FFC | — 12380 | de, npoin-Bank !)11720 & ae von le 
; 2 . Brüm.- Anlei 5 2 58 BE 1 isconto- Command. ‚6 = 
Meltpreuf, Bianbbriefe % 9650| uppothehen-pfandbriefe. Naa Gn 100 95 13% 1000 ausländiſche Prioritäten. | Bohne Grunder B.. 60 e a = 
Bomm. Nentenbriefe .. 4 1098,80 Danz. Hupoth.⸗Pfandbr. 4 100,75 Ruß. Präm. Anl. 186% |5 = Hamb. Commerz-Bonk | 132,00 7½ DOES 1155 172 en 
Bolenihe do. 10% ee e 3½ 93.30 bo. „ do. von 1866 5 59,25 1 Bahn. E. Pr. 3 2 an N e 1 a Londoen 8. 1 20,378 
ee e e [10280 bac er pose den 4 1101,50 Uns. Boofe ..... — 288778 f gaſchOderb. Jold r. | 38,30 Lübecker Comm ann. 17,00 7 ae :::: e. | 8 
Eon e D* 
89 e 0 9600 Penn. Ke be. |101,50 Eiſenbahn Stamm und Scherr, Noromeitbahn |5 | 95,40 | Roröbeuiiche Bank . , . 168,10 12 ia, se aa 
Deſterr. Bapier-Nente . 5 | 91.00 neue gar. it. 5 55 a 99,90 Stamm - Prioritäts - Actien, As öster. . bene. 710 Pee Grebit-Anftatt 00 109 Petersburg Ae. g 5 ; 
0. 0. * „ 5 * > x 88 BASE FRE 0 ig. 5 ) i 0 az N 5 9 
de. Khlger Rente 4% | 719.88 do. de Bo: % 9600| Anhen-Matteicht . . 2, 40 Junger. ori 8 8990 Posener bei ant. | co RER din. 8% 2 
Ungar. Eiſenb. Anleihe. 4½ | 102,00 | Br. Bod.-Ered.-Act,-Bh, | ½ | 115,00 Mainz-Sudwigshafen . %½ 12100 905 8 Pr. 5 102,50 Breu öden et 125,30 6½ | Warſchau . 8 g. | 512] 254 
o. Papier-Rente Fr. Central-Bod.-Cr.-B. 4 101,10 Marienb.⸗Mlawk. St.-A. 1½ 70,751 Anatol. B 5 f entr.- Cred. 155, 0 i j f 
do. „Golorente n , | 9080| do. do. do. ½ 95.70 de. de. St. r. 11,0 Breit Grewe n.... 9.50 Aa gden-Greb. 11860 30. [Discont der Reihsbank 5 J. 
Wo- Anleihe 1875 ‚He | 105,00 a en dp eu. Güdbahn. ..13 | 10510 faursk-Charhom .. .. 4 | 93,70 Scheſſcher Bankverein | 128,60 8 Sorten. 
do. Rente ee @t-A. .. 1% | 4880| Moshontiäten on. la | argn | SUpd- Bob-Gredit-Bk..| —  |6% N 
do. Rente 1884 15 195,90] do. do. do. |4 1101501 do. St. Br. 75% | TMosko-Gmolensk ... 5 100,50 Danziser Delmühle 149,25 5 20-Franes-St. . . 18,1 
Rufl. Anleihe von 1889 14 | 9870| do. do. do. ½ 96,00 Stargard Pofenn .. . ½ 102,90 Apbinsk-Boſogone .. 5 | 9840 ere. 125 | Smperiale per 800 Gb. 2 
Auf. 2. Drient-Anleihe ? | 80,10 Stettiner Nat. Hpnoth.. |5 133 Weimar-Gera gar. — | 2% Lesen Hoefer .: 9380 Neufeld Managen 1145 8 ft 5 4775 
do. 3, Orient-IAnſeihe 5 81,50] do. do. ½ 198,58 do. Gt-Br. — | 100,40 ee 101.70 | Actien der Coloni j 2 i 
do. Stiegl. 5. Anleihe |5 81,25 8 50 49 89.20 . lw Rag bye, 5 8.79 eidelger Feuer Perſich. 16410 80 
do. do. 6. Anleihe |5 | — | Ruff, Bod.-Ereb.-Pfdbr. 5 ‚80 | Galizier 4 | 9190| Nor RE N Gif fl 9 108.20 | Bakserein Paſſage . 8 5 
Ruff,-Boln. Schaß-Obl.. |4 | 94,00 | Ruff. Central- do. 5 3,00 | Gotthardbahn 164,16 do. bo. 5 | 93.00 che Baugefell 
2 Dee —— ——— 2 — eee eee le e eee 


WR 


— u wone nqmarn ne 


Ankunft der Eisenbahnzüg | 


und | D nzig-Zoppot-(Stolp-Stettin-Berlin). 
} Mrgs. orm. Nachm, 5 
vom |. Oktober 1890 ab. N Von Deal, 57,10 1005 1190 — 10 as 409 290 9,00 11,00 
2 STE 5 9 N von Langfuhr 7,18 04 ‚28 — 37 01 4,37 0 907 11,07 
Danzig-Dirschau (Königsberg, Bromberg)- Berlin. I von Oliva 725 109 115 — 14 ‚09 476 % 1 
Mrgs. oral Nechmi en 1 in Zoppot 7,31 1015 11,42 — ‚50 50 
Danzig Abf. 4,85 6,00 7,50%) 11,10) 1,50 4.169 7,40 9,45 10,89 in Neustadt Wpr. 8,15 — 12,36 — — 2 
Dirschau Ank. 5,21 634 6,37 11 251 457 8,33 10,31 11,18 in Lauenburg 9,03 ‚= 1,28 = = 
nach Königsbg. Abf. 5,381) 66,49 9,012) 12,03) — 65,075) u. 5,211) — 10,6 — in Stolp „06 — 2,49 — = 
nach Bromberg „ 5,39 — 903 12,24 — — 18,43 = Es in Stargard i./P. 2,27 — 8,27 = — 
1 15 al „ 5,50 — — 512,08 401 — 18,43 u. 8,58 — 511,28 8,30 — 9,35 — — - 
19 85 15 erg Ank. 10,15 Vm. 9,37 12,27 427 — 301 und 45 — „39M. — in Stettin . 
Be Bi e e , — 11,14 N. 5 — : Au 73040 — 4 — — = = 2 = = 
orlin Friedrstr. 5,46 Nm. — 7,21 A. 5,32 M. — 5,55 u. 9,11 M. — 6,27 M. in Berlin Stett. B. 5,43 6,28 — 12,42 Nachts. — — — es en — 
(Schles. Bahnh. f 
Königab 2 Von a Stett. Bhf, — — — — — — a — * 5 1 915 — 
Aus Königsberg Abf. 1,11 — —— 9.250 a) — 11,42) 5,17 — in n — — = = = = 45 Mrgs. — 8 810,31 — 
n oasanı 7 I a nv. : u 
Aus Bromberg Abf. 400 — ‚18 5 10,21 07 — 7,16 — von Sa RE — = — — — — 5 5 — 515 07 — 
Aus Elbing „5 — 7.410% 11,181 . 235 7,3202) — 10,581 von Stargard i./ P.. — — — — — — Ä —— = 
Pirschau „„ Vogl 1220 8 5517 946 5 10,46 111520 von Stolp „ ß BB ne = 1211 = 921 — 
Danzig Ank. 6,31 7,37 9,48 1.03 297 600 933 11,37 11.59 von Lauenburg — 7,98 — 10,00 — — 1,28 — 5,31 — 
Mrgs. Vorm. : Ne ! ende ß von Neustadt Wyr. — 8,15 — 19.54 — — 2,26 — 8,18 — 
8 bedeutet Schnellzug 1-3. Klasse; f Personenzug mit nur 1.—3. Klasse; ) In Mariendurg Anschluss nach Von Zoppot 7,00 915 1025 1149 2,00 = 3,20 5,40 7,04 9,80 
bezw. von Marienwerder-Thorn; 2) Anschl n 1 von Oliva 7,07 9,23 10,32 11,57 2,07 — 3,26 547 7,10 95,3. 
ais nach bezw. von Warschau über Miawa. von Lanefuhr 714 91 1089 120 244 — 38 5554 8 ga 
Danzig -N in Danzig 7,20 9,39 10,45 12,14 2,20 - 3,40 6,00 97.23 9,50 
8 eufahrwasser. s bedeutet Schnellzug mit 1.—3. Klasse; J. Schnellzug mit nur 1. u. 2. Klasse. Mit h) bezeichneter Zug 
Mres. Vorm. Nachm. Abends führt vom 1. Mal 1891 ab wieder nur 1. u. 2. Klasse. 
Von Danzig Hohethor 6,30 38,00 11,20 1,30 4,30 7,00 9,00 11,00 Sämmtliche Lokalzüge zwischen Danzig und Zoppot führen wieder die 4, Wagenklasse. 
in Brösen 6,46 8,16 11,36 1,46 4.46 7.16 9,16 11,16 ã³² VVV q r 
in Neufahrwasser 6,50 8,20 11,40 150 450 7.90 9,20 11,20 D 3 
; ’ , » i anzig-Hohenstein-Berent. Danzig-Simonsdorf-Tiegenhof. 
Von Neufahrwasser 7,00 8,30 12,00 2.00 6,00 7.30 9.30 11,30 Von Danzig 7,50 Vorm. 4,16 Nachm. | Von Dang; 7.50 Mrgs. 4,16 Nm. 7,46 Abde, 
von Brösen 704 8,34 12,04 2,04 6.04 734 9,34 11,34 in 1 0 8 8 51 Vorm. 5 N in 8 9 25 1125 DE Na sn 1515 
in Danzi 8,50 12,20 { 0 9 „ von Hohenstein . . 9,27 Vorm. 5,47 Nachm. | von Simonsdo gs. m. . 
5 5 2 680 7750 350 5 in Berent NER 12,05 Vorm. 8,25 Nachm. | in Tiegenhof. 10,40 Mrgs. 6,52 Nm. 10,83 Abds. 
x 1 | SF ERLITT EETI TER 
Panzi -Praust-Cart] \ Von Berent 4,30 Vorm. 5,23 Nachm. | Von Tiegenhof . 6,33 Mrgs. 1,40 Nm. 7,06 Abda. 
115 901 105 770 A e a in Hohenstein . . . 6,57 Vorm. 7,50 Nachm. | in Simonsdorf 7,43 Mrgs. 250 Nm. 8, 1 a0 
an Fang „ dt er e dae, Brunst 81888 7045 Na 741 Nadin u. 1 a 7,06 Vorm. 9,01 Nachm. von Simonsdorf 8,89 Mrgs. 3,54 Nm. 8, Auch 
von Prause. 9.43 Vorm. 805 Nachm, von Braust a Se 9,06 10978 801 Nachn. in Danzig 7,37 Vorm. 9,33 Nachm. in Danzig. ‚48 Mrgs. 6,00 Nm. 3 Ab 
in Carthaus . . 11,50 Vorm. 8, achm. |; in Danzig 8,33 Morg. ‚28 Nachm. 


Seen | "ERS EMS KäigihPresiche Later. 


von Danıig, 2. Dam 11 . fag dine Hiebe chen Haupigewinn 600 000 Mk., 
meilters SFriebeih Otto een 125 im ede eres] Ziehung 1. Klaſſe am 7. und 8. Oktober, 


| 51 te nn Beitung 


ieee bee ae „ , 
am 11. ende 1890, 115 165 Orig Hnalloose, e e e len Abonnements bei ſämmtlichen Poſtämtern. 

Vormittags 10½ Uhr idehs ah 8. Ms / Yon Porto u. Lifte für 
vor dem unterzeichneten Gericht, 2 0 1 Antleilsetkeine 7 3,50 175 1 „Ii falle Klaſſen 1 MM Viertelfährl ich nar EB Pfennig. 
amu 5 ee een = 1 Für jede Klaſſe iſt der gleiche Bekrag zu entrichten. Probenummern gratis und franco. — Jetzt laufende Romane werden neuen Abonnenten 


Das 
8 von 0. ol 1 
und iſt k. Nutzungs- 
werth zur Gebäubeiteuer ver- 


pro IV. Quarial gratis nachgeliefert. 


Expedition: Königsberg in Pr., Kneiph. Sangg. 201. 


Marienburger Geld-Lotterie, 


Hauptgewinne 90 000, 30000 Mk. ꝛc. Verlegung der Jiehungskermine abjolut ausgeſchloſſen. 
a Loos 3 A. ½ 1 AN 50 3. Porto und Liste 30 3. Bekanntmachung 


Bank- u, Lotterie-Geſchäft, g der in dieſem Jahre noch ſtattfindenden Lotterie 3 n. au L d 
8 * Fränkel jr., Berlin C. Gtralaueritrahe 4. 8 5 a 2 Aufträge e RN 


Am 7. u. 8. Oktbr. d. J Carl Streeses Lotterie-Geſchäft, Berlin 0, Andreasſtraße 58. 


B + Bremer Lotterie, Ziehung 2. Sa a Loos 1 ar 
Königl. Preuss. Lotterie 1.Klasse. A 39 000. «il 20.000, . 10 000. 
Original-Loose gegen Depotschein un M 55, 
1a 1 = fa AN 1, 1/8 


ſtück betreffende. abe gene 


Yin 


2 Kauptgew.: ober Netto baar A 28.000. AL 19200. 1 88 00. 
a 2. Kölner Lotterie, Ziehung 2. Oktober a Loos 1 AN (11 So 10 Le A 45000 WN. 
3. Königl. Preuß., Klaſſen⸗Lofterie. Jiehung 1. Klaſſe 7.—8. an 1 f / A 14,5 


Ya, 1 

4 Yo Ils. % Mg 10 5 ½ A 7, Mio Ah 3,50, % 1,80 A, 
Antheile: 5 1, „5:50, 3,50, 2,75. 1,76, 1,50 4, Marienburger Geld-Lotterie, Ziehung 8,10 htober 4 Log J l. 4½ 1.50 l. Haupt- 
u „u Gleichen Preis für alle ist er 5. Hotte Areun-Eotterie, Sich So nenn a Pos ET e 
Staats-Lotterie-Effek.- 8 * othe Kreuz- Lotterie. ehung . November A Loos N „ gaupt⸗ 
Er im 1 Croner & Co., Handlg,, Bank- und winn Al 50 000. : 4 
Rast : £ Wechsel-Geschäft. 8 6. Weimar-Lotterie, Biehüng, am 13.—16. Desember, a Loos 1 M (11 Looſe 10 ). 

8 Berlin W., U. d. 8 in der Passage W. Al 50000 i. W. 


Für Porto find 15 für 5555 Lifte desgl. 15 beizufügen. Damit die a räge prompt 
| t werden können, Eule deutliche Adreßangab . 


Carl Stresses Lotterie-Geſchäft, Berlin G., Andreasſtraße 58. 


—. — der 1 abſolut e 


8 Listen aller & Kl. berech. 1 Mk. 
ur Königl. Preuss. Lotterie. mon 
dan gewinn 600 000 Mk. Unter Allerhöchſten Protektorat 6. Maj. des Kaisers u. Königs Wilhelm II. 


Ziehung 1. Klaſſe am 7. und 8. 0 


E ie el DB Fünfte Marienburger 
nr” Geld⸗Lotterie 


1 Al, 
Für jede Klaſſe ift der glei he Betrag „u entrichten. 
1 1 Un 1 
40 Label dose 8 1 27595 ee 150 9700 15 { Ä 
1 f 3 915 Le e ph, Lees un) Bank geschäft Ziehung unwiderruflich am 8., 9. u. 10. Oktober cr. 
ace on an die Stelle des Grund Thorn, den ZH, September 1890. = eo J osep Ba 29. 3372 gewinne = 375 000 N K 
Das rei über die Erthe geg Der Magiſtrat. = Tel. 3 9 Amt. Nr. 20 \ A 0 ar 0 
i ee 0, A z ERBEN Hauptgewinne: 
90 000, 30 000, 15000, 


am 12. gene ber, > 
2 mal 6000, 5 mal 3000, 12 mal 1500, 
50 mal 600, 100 mal 300 Mark ıc. ꝛc. 


ie un 


5 


19 wirft, bis zum 


1 0 er. 


ee e ache das 
Kaufgeld in Bezug auf d 


et 
Danzig, 25. September 1890. 
3 nahen Amtsgericht XI. 


Ziehung bestimmt 8., 9., 10. October or. 


h auptgewinne 90 000 M., 30 000 M. parete. 


Wal ſsverfeigerung 5 II) Loose @3 dl. l, Antneile 0 130. Portes lte Die zn 10055 im a 3 Mo k statt. 
ne le i g ie. enn; gern . 00Se d ur 
ähr, Blatt 38 5 inolfafpinen, 1 1 J. Eisenhardt, Kaiser-Wilhelmstr. 49. zu haben in der 


Expedition der Danziger Zeitung. 


fine Dümpfinaſchinen 


ll nl bitafionäre 
Hochdruck un 


Dampf-Dreih-Mafchinen 


in allen Größen, unter Garantie für unübartroffene 


: 12 
lebt, 


Prags 10% Uhr, 
vor dem untergeicht 
Zimmer N 4 
werden. 
Das Grundſtück iſt mit 0,18 
Al Reinertrag und einer Fläche 
von 0,20,70 Hektar zur Grund- 


e e d Steuerrolle, Nach Gutachten ärztlicher Autoritäten Zeichnet sich 


86 8 aan 95 Se Saxlehner's altbewährtes natürliches Hnnyadi Jäns: 
uchblalts und andere das Grund- : N 1 ; 
ch beefende Nacmeilungen, 1 0 Hund Bitterwasser durch folgende Düge aus 
fowie befondere Kaufbedingungen ; ei 352 5555 1 Vin 

können in der Gerihisihreibereil CT rei 155 { Prompie, sichere, milde Wirkung. 
9180 a Nr. 43, eingeſehen Andauernd gleichmässiger, nachhaltiger Effect. — Von 


Alle Realberechtisten werden die Berhaufsbepingun en kön- den Verdauungsorganen auch bei fortgesetztem Gebrauche 
ae N! nen auf unferm 8 ureau vorzüglich vertragen. — Milder, nicht unangenehmer 
Anſprüche, deren Vorhandenſein Geschmack. — Geringe Dosis. 
oder Beirag aus dem Grundbuche . Käuflich in allen Apotheken und Mineralwasse:kandlungen. 


f = = R ; 
ern fe. Man verlange in den Niederiägen stets 


vorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, Eh „Sa az! hn er 8 Ritterwra gear _f 
wiederkehrenden Kebungen oder it 

ſoäteſtens im Berfteige- . 


Deiſtun gen, 25 kingſten Brenhmaterial-Verbr rauch, beſie Ton- 
ſtruction un worzlüglichſte Janz, IM der Fabrik von 


Heinrich Lanz, N Manabein, 


empfehlen 


Hodam Alla ‚gererar algzih. 


le Zeugniſſe, feinſte Referenzen gratis und franco. 
zahl Ahteru ungen. en 


Forſten a Harmonium, 


Br fehr gut, zu verkaufen 
in günſtiger Lage Banagafte 30 . 6 


Ein l antik, iſt zu 
gel enden ber Gröhe su] vertaufe. 1 8400 


Raufen g 


Griechische - 


Original- Weine 


eee 


— nn en enge 


Champagner. i 
Mathe Carte Blanche, Latour & Cie, Epernan, per Kiſte von der deutschen Weinbau- 
glau 1255 zu machen 2 ganzen Zlafchen U 18, Geselischaft „Achaia“ eſucht. 
ea is dieſelben bei Seſt⸗ Marke Monopole, Patour & Cie, en, per Kiſte vonſm Patras, von medicinisch. Offerten unter 7893 in der Ex⸗ er m ehem 
ftellung des geringſten Gebots ird. 2 ganzen Auge Autoritäten als vorzüglich an- pedition dieſer Zeitung erbeten. ® für Infanterie iſt zu 1 a 
Netter bes 1 17 und bei Marke Carte d' 2% Beer Flaschen n Epetnan, per Kiſte von erkannt, 1 8 5 Hotel- Verkauf. Damm fer 2 Treppen. 3805 
eee e een an frachtfrei in ganz Deutſchland gegen Nachn. oder vorherige Ein- steriellem ürlass vom Eine ute Weinhand- 
Nane ae e tmler, ſenbüs des Bettages, auch 2 5 e Berjend det 2 El. p. Be Je. lädt weste g lung 11 5 orde a cht 
- is Ersatz für Port- Zeit entip. eingerichtet, mit 8 


Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigen 2 ns - „ 

thum des Grundſtücks bean⸗ SE ee n schwere eingerichteten Zimmern,. g. Gaal. einen tüchtigen 
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